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Berlin , 18. Sept . Der Reichsminister des Auswärtige « ,
» . R i v b e n t r o p , hat sich heute vormittag 5« einem kurzen
Aufeuthalt « ach Rom begebe«.

Eine Reife von großer politischer Bedeutung
Die Besuche der Staatsmänner der Achse untereinander

sind läygst zu einer festen Tradition geworden. So wenig
deshalb die neuerliche Reise des Reichsaußenministers nach
Rom eine Sensation darstellt, so wenig kann andererseits
daran gezweifelt werden , baß dieser Reise wieder eine große
Bedeutung zukommt. Zweifellos werden auch bei dieser Ge-
legenheit wieder alle politischen Fragen durchberaten
werden , die die Interessen der AchfenmäHte be -
rühren . Außerdem ist angesichts der gesamten gegen-
wältigen Situation zu erwarten , daß auch wiederum g e -
m einsame Entschlüsse getroffen werden , die im
Hinblick auf die gesamteuropäische Zukunft vön 1
besonderer Bedeutung sind und erst recht in der Folge
hochbedeuteud werden können.

„Spanien kann nicht abseits bleiben'
Ergebnis ideologischer Klarheit — „Ei «e Million Tote zeuge«

fiir Spa «ie«s Opfergeist"
Madrid . 18. Sept . Die Madrider Presse steht völlig

unter dem Ei «dr« ck des großartige « Empfanges , der i«

Berlin dem Innenminister «nd Präsidenten des Politischen
Ausschusses der Falange , Serrano Snner , zuteil geworden ist.
In ihrem Leitartikel schreibt .^ nformaciones " . daß ganz
Spanien nicht nur die Reise seines Ministers , sondern auchden Gang der europäischen Ereignisse mit dem anfmerkfam-
sten Juteresse „erfolgt , denn jeder Spanier weih, daß sei«Vaterland iu dieser Stunde der große» Abrechnuug nicht
abseits verbleiben kann . Spanien erbitte keine Konzesstonen
nm der Gnade willen . Es widerspreche der spanischen Art ,unbeteiligt zuzusehen und dann bei passender Gelegenheit
seine Rechnung zn präsentieren . Eine Million Tote sind ei«
beredtes Zeugnis für de » Opfergeist und die Opfer, die
Spanien für sein Imperium auszubringen imstande ist.Die Zeitung „Ya" uuterstreicht, daß Spanien vor der Welt
seine» Anspruch auf politischem Gebiet in entscheidender
Stunde geltend mache . „Arriba " erklärt, .daß die Millionen
spanischer Gefallenen die ersten Toten des gegen -
wältigen Weltkonfliktes sind . Spanien habe aus
freien Stücken die große weltgeschichtliche Entscheidung der
Gegeawart eingeleitet und darum ei» Recht , als freie , in
jeder Beziehung unabhängige Macht an der Gestaltung der
Verhältnisse teilzunehmen , die ans diesem Kampf hervor-
gehe« werde« . Spanien werde die ans feiner geschichtlichen
Traditio « «nd geographischen Lage sich ergebenden Ansprüchein der e«tfcheidenden Stunde mit Nachdruck geltend machen ,den« eS habe dieses Programm seiner nationale « Wieder-
herstell««g bereits vor Jahre « aufgestellt und mit sei «em
Blut besiegelt.

Steigende Heftigkeit der Vergeltungsangriffe
Oer heulige Wehrmachisberichf

Berli « , 18. Sept . Das Oberkommando der Wehrmacht
gibt bekannt:

Die Vergeltaagsflüge gegen London hielte» im Laufe des
17. September au «nd wnrden während der Nacht zum
18. September mit steigender Heftigkeit fortgesetzt . Ans die
Westindia -, London- nnd Viktoriadocks, auf Wasser - und Gas -
werke, Bahnhöfe und soustige kriegswichtige Ziele wurde«
Bombeu aller Kaliber geworfen . Nene ausgedehnte Brände
waren überall die Folge .

Weitere Angriffe richteten sich im Laufe des Tages auf de«
Flughafe « Croydo « sowie a« f Flugplätze «« d kriegswich-

tige Ziele a« der Südostküste. Liverpool wnrde bei Tagnnd Nacht wiederholt augegrisse » . Die Fl « gze « gwerkei« Liverpool - Speke erhielte » schwere Treffer .
Auch der « ördlichste große britische Hase« , Glasgow ,wnrde i« der Nacht z«m 18. September angegriffe «.Ei« britischer S0v0-Tonnen -Dampser wnrde bei einem

Angriff nördlich von Irland schwer beschädigt .
Britische Flieger griffe» i« der letzte« Nacht i« Nord -

« « d Westde « tfchla « d wieder Wohnviertel u«d
Siedlunge « mit Bombe « a« «nd beschädigte « einige
Wohnhäuser .

Der Feind verlor gestern 7 Flugzenge im Luftkampf,2 d« rch Flakartillerie . 4 eigene Flugzeuge werde« vermißt .

Churchill gesteht deutsche Luftüberlegenheit
Tg . Stockholm , 18. Sept . Wie amtlich bekanntgegeben wird ,

hatte gestern vormittag Churchill eine längere Konferenz mit
dem König . Die Unterredung galt offenbar der Frage , wie
lange und in welchem Umfang London als Zentrum der Lan-
des - und Reichsverteidigung und des Hofes sowie der mili -
tärischeu Verteidigung noch gehalten werden kann. Im Unter -
haus machte Churchill gestern nachmittag eine kurze uuerwar -
tete Erklärung . Man hat jetzt aus „Sicherheitsgründen " davon
abgesehen, Reden Churchills im Unterhaus vorher anzuknn-
digen . Die Rede Churchills war eine nachträgliche Warnung
davor , daß die „deutsche Gefahr" noch zunehmen müsse . Chur-
chill hatte der Land- und insbesondere der seit zehn Tagen
ständig angegriffenen Hauptstadt

'
bevölkerung nicht viel an-

deres zu sagen als :
warten nnd immer wieder warte » ? die Haaptgesahr

kommt erst !
Als Mittel gegen die deutschen Fliegerangriffe empfahl er
nicht viel anderes als Kopfeinziehen und sich möglichst dünne
machen: einmal müßten ja die deutschen Bomber alle werden.
Es ist ohne Zweifel festzustellen, daß die Churchill- Reden in
den letzten Wochen eine steigende Tendenz zur vielleicht un -
gewollten Nekrologwirkung erreichen. Gestern ging er näher
an die Wahrheit heran : er halte es für überflüssig, eine aus -
sührliche Erklärung über die allgemeine Lage zu bringen , da
diese allgemein bekannt sei .

Zur „deutschen Gefahr " meinte Churchill, daß jegliches
Nachlassen konzentrierter Abwehrbereitschaft höchste Gefahr
wäre , eine Gefahr , die in ständigem Anwachsen sei . Jeder
Versuch des Sichstarkmachens ist widerlegt durch Churchills
eigenes Geständnis .

„Die Heftigkeit der Lnftangriffe hat es schwierig ge -
macht, z«, genaue « Eutfchlüsse « z« komme « " .

Wie blutiger Hohn muß es auf die Welt wirken, wenn der
skrupellose Kriegstreiber für das Leid , das er über die bri -
tische Hauptstadt verbrecherisch herausgefordert hat , die Worte
findet :

' '
„Der Zustand des Wartens , der täglich neu geübt wird,
verliert allmählich de« Charme ( ! ) der Neuigkeit . ( !)

Die zynische Brutalität dieser Borte wirkt um so abstoßen-
der, als er selbst angibt , daß in der ersten Hälfte des
September „ ungefähr " 2 0 0 0 Menschen getötet
und ungefähr 800 » verwundet worden feien , davon ent-
fielen vier Fünftel auf London . 10000 Menschen hat
Churchill also nach seinen eigenen Angaben in wenigen Tagen
diesem „Charme der Neuigkeit " geopfert. Daß die deutsche }
Luftwaffe bei ihren Angriffen kriegswichtige Anlagen zum !

Lächerliche Srobnng gegen 10 deutsche Städte
AR. Berli «, 18. Sept . Die plutokratischen Machthaber

sind , das kann jetzt ein Blinder mit Händen greisen , zu der
Erkenntnis gelangt , daß das englische Volk angesichts der
zehntägigen Dauer der deutschen Luftangriffe nur noch einige
Zeit auszuhalten vermag . Deshalb werden die niedrigsten
Haßinstinkte mobil gemacht , um das eigene Volk bei der
Stange zu halten . Berlin , diese verdammte Stadt , müssedem Erdboden gleichgemacht werden, heißt es daher z. B . im
„Daily Telegraph " . In einem Artikel des „Daily Mirror "
ist zu lesen : „ Es ist jetzt an der Zeit , daß der während der
letzten Woche veröffentlichte Plan der Bombardierung der
deutschen Städte in die Tat umgesetzt wird. Man sollte zehn
deutschen Städten amtlich mitteilen , daß die Zivilbevölkerung
innerhalb weniger Tage diese Städte verlassen müsse . Nach
Ablauf dieser Frist und bei Fortsetzung der Bombardierungvon London sollte dann ein Teil dieser Städte genau dersel-ben Behandlung wie London unterworfen werden."Der Schreiber dieses Artikels hat offenbar keinen Schim»
mer von der wirklichen Lage in der großen deutsch-englischen
Lustschlacht .

Sturm treibt die Senersbrlmste weiter
N e w y 0 r k . 18. Sept . „Newyork Herald Tribüne " meldet

aus Lo«do « , während die de« tsche Lastmasse ihre Angriffe
fortsetze, habe ei» gewaltiger St «rm die Fe«ersbrü «ste weiter
angefacht. I « Ost-Lo«do « wütete« anch weiterhin großeBrä «de . United -Preß berichtet , vertra « liche Mitteilungen des
englische« Sicherheitsmi « isteri«ms deutete» a» . daß die fürch-
terliche» deutsche « Angriffe der letzte « zeh « Tage schwere
Schade« i« London angerichtet hätten.

Ziele nimmt , ist von ausländischen -Berichterstattern oft be-
stätigt worden .

Die immer brennendere Frage ,
wie die Hanptstadt zu rette« sei ,

wollte Churchill in der Oessentlichkeit nicht behandelt sehen:er meinte , diese Frage müsse einer Geheimsitzung überlassen
werden , worauf das Unterhaus sofort zu einer solchen zu-
sammentrat . Hier wird Churchill dann das wahre Bild
Londons gezeichnet haben. In seiner Unterhausrede
gab er zu, daß es eine ungeheure , kaum zu bewältigende Auf-
gäbe sei, die Gesundheit und Unterkunftsbeschaffung für die
gewaltige Menschenmenge von 8 Millionen im Themsetal zu
meistern . Der Regierungsmechanismus sei durch
diese Aufgabe auf eine Art b e l a st e t worden, die ein» B e r-
langsamuug aller zuständigen Behörden ver -
lange . Sehr offen gibt Churchill zu , daß die langwierigen
Bemühungen , das Alarmsystem der Notwendigkeit der Er-
Haltung ungestörter Produktion anzupassen , durch die „stän -
digen deutschen Luftangriffe auf London " zu -
nichte gemacht sind . Man müsse im übrigen darauf vor -
bereitet sein , daß

die Luftaugriffe in Znknnft noch viel heftiger werden
als im Augenblick Was unter diesen Umständen mit
London geschehen soll , das getraute er sich von
offener Tribüne herab nicht zu berühren .

Bon gestern nacht bis heute mittag Nauerangriste
An fast allen Stadtteilen neue schwere Brande - Seidepot in Flammen - Glasgow bombardiert

Tg. Stockholm , 18. Sept . Lo«do« hatte heute wieder
eiue besonders schwere Angrisssnacht . Danerten doch die dent-
schen Luftangriffe zehn Staude « , die ganze Nacht über vis
morgens gegen 8 Uhr. Bombe « siele« in größere« Menge «
ans militärische Ziele in fast allen Stadtteilen nnd zahlreiche
neue Brände entstanden. Das englische Kommuuiquß er-
wähnt die Jnbrandwersnng eines Oeldepots i« London. Es
handelt stch offenbar nm den im Rundfunk erwähnten Rie -
fenbrand , der im Londoner Weste « entstanden ist, ein Beweis ,wie vielsach besonders diese Stadtteile Londons von wichti-
gen militärischen Ziele » durchsetzt siud. Der Londoner Westen
ist seit gester» besonders schwer heimgesucht worden : auch
heute nacht wiederum wurden Mayfair und Betgradia , die
Hochburg der englischen Millionäre und der Londoner So -
eiety , aufs schlimmste heimgesucht. Bombe » schwerste» Kali -
bers fielen in zahlreichen bekannte« Straßen , wie der eng-
tische Rundfunk zugibt . Anch eines der bekanntesten nnd vor-
nehmsteu Londoner Westeu-Hotels , anscheinend das Ritz-
Hotel , wurden getroffen . Anch iu Ostlondon sind nene Brände
entstanden . Hier wurden nach dem englische « Rundfunk zwei
ganze Straßenzüge durch schwere Bombe« vernichtet und
Großseuer entfacht. Weitere Geschäftsstraßen, wie .Orkorb-
street, wurde « verwüstet . Es wird zugegebe« , daß die Ber -

luste a« Menschenleben während der Angriffe der letzte»
24 Standen nnd de* heutige« Nacht überaus -schwer siud ,schwerer sogar als i« den allererste««Tagen der deutschen An -
griffseröffnuug .

Scho« 1 % Stunde « «ach Beendigung des Nachtalarms grif -
fen die deutsche « Flieger wieder an . Der Alarm danerte bis
8.31 Uhr . Um 9.20 Uhr wurde zum zweite« Mal Lustalarm
gegeben , der bis 9.42 Uhr dauerte. Um 10 .88 Uhr wnrde die
deutsche Bergeltuug -saktiou gegen kriegswichtige Ziele in Loa-
don fortgesetzt.

Zur gleichen Zeit , als deutsche Bomber über der Themse -
stadt dahinrasten , griffen , so gibt das Luftsahrtministerium zu .ander « deutsche Flugzeuge hoch oben im Nordwesten Britan -
niens das Gebiet der H a s e n st a d t G l a s g 0 w an . In die -
ser größten und industriereichsten Stadl von Schottland wer -
den normalerweise ein Drittel der gesamten englischen Han -
delsflotte gebaut . Hier am Ufer des Clyde liegen wichtige
Wersten und viele Docks . Die englische Regierung gesteht in
einem amtlichen Kommunique , daß in der Werst der „ erb -
lichen Industrie " Schäden entstanden seien . Auch am Ufer
des Mersey , wo die Hafenanlagen Liv « rpool sich hinziehen ,
seien Gebäude zerstört worjxn .
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Lwiichknbtlanz
' eines amerlkmiischen

Zlugenzcugcn
liefert die Zustände , die «ach zehntägiger Luftschlacht i« (

London herrschen , meldet United -Preß ans Rewyork , insge -
samt seien etwa Zvv » Gebäude aller Art zerstört , 3000 schwer
nnd 10 000 leicht beschädigt. Jed ?r Stadtteil sei heimgesucht.
Am schwerste« betrofse « seien die Hasewaulage « sowie das in
der Hafeuuähe gelegene Geschäftsviertel . Eisenbahn - , Unter -
grnndbahn - nnd Omnibusverkehr seien gestört . Tie Elektri -
zitäts - nnd Gaszufuhr sei zeitweise uuterbroche « . Das Le-
be» sedes Einzelnen der acht Millioneu - Stadt sei in Mitlei -
denschast gezogen , teils durch Verlust der zerstörten Arbeits -
stelle, zumiudest durch Mangel an Schlaf .

.Fetzt wird mir mein Sonntagsessen besser schmecken'
Genf , 18. Sept . Ten Höhepunkt sittlicher Verwilderung

und moralischer Minderwertigkeit , von denen England in die-
sein Kriege so viele Beweise gezeigt hat , dürft « die Auslas -
jung eines Londoner Blattes darstellen , in der geschildert
wird , wie Spaziergänger am letzten Sonntag britischen Sol -
»aten zuschauten , die damit beschäftigt waren , die Leiche eines
deutschen Piloten vom Dach eines Hauses herunterzuholen .
„Jetzt wird mir mein Sonnthgsessen besser schmecken"

, läßt
die Zeitung einen „gleichmütigen Briten " dazu bemerken .

Tie englische Insel gehört nur noch alZ geographischer
Begriff zu Europa . Die Mentalität der heutigen britischen
Insulaner dürfte mit der Weltanschauung eines neuen Euro -
pas nichts mehr gemein haben .

Wie wirken RallenS Torveddflugzeuge?
Rom . 18. Seot . lieber den neuen Flugzeugtyp , den die

Italiener im östlichen Mittelmeer zum erstenmal erfolgreich
gegen einen Geleitzug eingesetzt haben , werden von Sach-
verständigen nähere Einzelheiten angegeben . Als Tor -
pedos lugzeuge können iowohl Wasser - wie Landflug -
zeuge Verwendung finden . Das Torpedo wird zwischen dem
Gestell des Apparats eingelegt . Wenn das Ziel ausgemacht
ist . senkt sich das Flugzeug und schießt dicht über der Wasser -
släche auf kurzem Abstand das Torpedo ab . Der Angriff
beruht auf der Ueberrafchung und muß erfolgen , ehe die
Luftabwehr des Gegners einsetzen kann . Die Torpedoflug -
zeuge verfügen zu diesem Zweck über eine große Ge -
s ch w i n d i g k e i t . fviir besonders wirkungsvoll hält man in
Kreisen der italienischen Luftwaffe einen kombinierten
Angriff von Sturzkampfbombern und Tor -
p e d o fl n g z e n g en . da bei einem solchen doppelten An -
griff das Ziel zugleich von oben und von der Seite an -
gegangen werden kann . Die italienische Lustwaffe hat schon
früh mit Torpedoflugzeugen experimentiert . So wurde be !
den Luft - und Seemanövern , die im Jahre 1923 bei Sizilien
stattfanden , eine Anzahl solcher Apparate mit gutem Erfolge
eingesetzt. —

Englischer Racheakt in Simla
Buddhistentempel i« Schutt und Asche gelegt .

Rom , 18. Sept . In einem Buddhistentempel in der Nähe
der Sommerresidenz des englischen Bicekönigs in Simla
brach ein Brand aus , der derartige Ausmaße annahm , daß
an ein Löschen nicht mehr zu denken war . 30 Inder und eine
Anzahl von Kindern kamen in den Flammen um . Die Be -
völkerung in der Gegend ist überzeugt , daß es sich um die
feige Tat eines im englischen Solde stehenden Verräters als
Repressalie für den Widerstand der indischen Bevölkerung
gegen die .Anweisungen der Engländer handelt .

Trocken schmeckt
auch die beste

Cigarette nicht gut *)

Widerstand an der Aegyptenfront überall gebrochen
Sit » e! Barani von den Italienern besetzt - 11 bis 15 britische Flugzeuge vernichtet

ATIKAH 5flr

) Sollte eine „vergessene " Cigarette einmal ausgetrocknet fein,
so ist sie im Nu aufgefrischt , wenn man vor dem Anzünden die
» randfläche leicht mit der Zungenspitze benetzt.

Rom , 18. Sept . Das Hauptquartier der italienischen
Wehrmacht gibt bekannt :

In Rordasrika haben italieuische Truppen sowie
libysche Truppe » , die auch bei dieser Aktion ihre hohen
Kriegstugenden und ihre absolute Treue zu Italien vollauf
unter Beweis gestellt haben , in Fortsetzung ihres siegreichen
Vormarsches das 100 Kilometer Lustlinie von der alten Zyre -
naika - Greuze gelegene Sidi el Barani besetzt nud deu Aus -
bau der neuen Basis sowie der Etappe in Angriff ge-
nommen .

Der hartnäckige und von Panzerformationen «nterstutzte
Widerstand des Feindes ist überall gebrochen worden . Unsere
Lnstwasfe hat mit Bomben - und Maschiuengewehraugrisse »
wiederholt eiugegrisfen . Fünf feindliche Flugzeuge vom
Gloster - Typ wurden brennend / abgeschossen . Der Abschuß
eiues weiteren ist wahrscheinlich . Bier eigene Flugzeuge sind
nicht zu ihren Stützpunkten zurückgekehrt .

Durch nächtliche feindliche Luftangriffe auf Bengali
und D e r n a wurde im Hafen von Bengali ei« Po «tou und
ei« Torpedoboot versenkt nnd einige Brände verursacht , deren
man jedoch Herr wurde . In Derha wurde ei» Dampfer
leicht beschädigt. Der Abschnß eines feindlichen Flugzeuges
ist wahrscheinlich .

Eine von Jagdflugzeugen begleitete Sturzkampfbomber «
formatio « lPieckiatellis hat den Hafen von Micabba aus
Malta bombardiert , Brände nnd beträchtliche Schäden her -
Wgerufe » , sowie mindestens drei Flugzeuge am Boden zer -

stört . Die feindliche » Jäger , die sich einem Kampf mit unsere «
Jagdflngzengen zu entziehen trachteten , griffen die „Picchia -
telli " ein , die entschlossen zum Gegenangriff übergiugeu und
zwei feindliche Flugzeuge abschösse». Zwei eigene Flugzeuge
sind nicht zurückgekehrt .

I « Ostafrika haben unsere Flieger Boma fuuterer
Sudan ) mit Bombeu belegt , wobei ein Fort beschädigt nnd
ein Zeltlager in Brand gesetzt wurden . Bei einem Er -
knndnngsslng über Aden hat eines unserer Flugzeuge das
von englischen Jägern angegriffen wnrde , ei« feindliches
Flugzeug schwer getrosse « nnd ist selbst nnversehrt z« seinem
Stützpunkt zurückgekehrt .

Eiu feindliches Flugzeug wurde von nnferen Flieger «
bei Saraf Tai iuordwestlich von Gallabat ) am Boden zerstört .

Feindliche Flngangrisse ans Assab, Massana , Harmil nnd
Asmara haben keinen Schaden angerichtet . In Diredaua
wurde eiu Mann verwundet nud ei« Gasthos leicht beschä -
digt . Ei » feindliches Flugzeug wnrde mit Wahrscheinlichkeit
von der Mariaeflak abgeschossen.

Eiu feindliches Flugzeug vom Bleuheim - Typ , das nach
Malta unterwegs war , landete ans Versehen ans dem Flug -
Hase« Pautelleria nnd w« rde intakt mit der aus zwei Ossi -
zieren u»d einem ll « terofsizier bestehende » Besatzung er -
beutet .

Schiffbrüchige eines englischen Dampfers von 3800 BRD ,
der von einem unserer U - Boote im Atlantik versenkt wnrde ,
sind iu Lissabon aufgefischt worden .

An der Küste höchste Alarmbereitschaft
Englands gesamter Berteidigungsapparat mobilisiert - Die Angst vor »er deutschen Landung

B—d. Sa « Sebastia « , 18. Sept . Obwohl die englische Pro -
paganda im Ausland dnrch ihre Agenturen ohne Unterlaß
erklären läßt , daß die Wirkungen der deutschen Lustangrisse
weder militärisch «och moralisch einen greifbaren Erfolg er -
ziele « könnte » , sickert es durch, daß die Bevölkerung ganz
Siideuglauds in einem Zustand nervöser Erschütterung und
sogar teilweise Hysterie getrieben worden ist. Das nächtliche
nud tägliche Dröhne « der de« tsche« Flngzeugmotore » ist z«
eiuem unerträgliche « Alpdruck der Bevölkerung geworden ,
die mit beklommener Angst de« Augenblick erwartet , da der
deutsche große Angriff auf England beginnt . Es ist nämlich
nicht verborgen geblieben , baß der gesamte britische
Berteidignngsapparat vor wenigen Tagen ans
volle Tonren mobilisiert worden ist. In deu Kü -
steuorteu kommen nnd gehen hohe Ossiziere , die Beobachtnngs -
sorts sind seit 21 Stunde « aus dem Posten , die Küstenbatte -
rien siud iu höchster Alarmbereitschaft uud die Autifallfchirm -
jägerabteiluugeu auf ihre Ausgangspositione « abkomma «-
diert .

Die fieberhafte Hast , mit der in England das Abwehr -
system in den letzten Tagen auf die höchste Alarmstufe ge-
bracht worden ist . entspricht der Ueberzeugung in amtlichen
englischen Kreisen , daß sich der entscheidende Augenblick im
deutsch - englischen Kampf mit Riesenschritten nähert . Von
amtlicher Seite wurde der britischen Agentur Exchange Tele -
graph erklärt , daß ein deutscher Großangriff auf
England unter allen Umständen zu erwarten sei ,
und zwar viel früher , als man gemeinhin
glaube . Gleichzeitig wurde erklärt , daß England einen
„wahrhaften Guerillakrieg " im Falle einer Landung beut -
scher Truppen führen müsse. Die Perspektive einer solchen
feindlichen Landung sei nicht angenehm , die Bevölkerung
habe aber keinen Grund , sich wilden Angstträumen hinzu -
geben . Das britische System der in die Tiefe gestaffelten
Verteidigung sei gftt erdacht und ausgearbeitet und alles sei

bereit für die höchste Probe , der das Land unterworfen wer «
den könne . ' '

,
Jnoasionsabwehr - Vorbereitungen zwinge » zur Verminderung

der Nachtpiraten -Tätigkeit
Die Angst vor einer deutschen Invasion wurde dadurch'

noch bestärkte daß offiziös das Nachlassen der Au »
griffe gegen Deutschland damit begründet wurde ,
daß die notwendigen Maßnahmen gegen die
„deutschen Jnvasionsvorbereitungen " nicht un -
ter den Einflügen nach Deutschland leiden dürsten . Es wir »
die spannungsvolle Erwartung unter der Bevölkerung nicht
vermindert haben , wenn nach schwedischen Meldungen nicht
nur die Truppen , sondern auch die Heckenschützen »
schaxen Befehl erhalten haben , in den Kleidern zu
schlafen , um jederzeit alarmbereit zu sein . Ueberall habe »
nach diesen Meldungen Posten auf den Kirchtürmen Wache
bezogen , um nach den Deutschen Ausschau zu halten und bei
der geringsten verdächtigen Annäherung durch Glockenläuten
das seit langem verabredete Signal zu geben , daß die In -
vasion begonnen habe .

Englands Oberkommandierender «brennt" aus
Invasion

Tg . Stockholm , 18. Sept . Den englischen Oberkommandie »
rendev der Heimverteidigung , Sir Allan Brooke , schien der
abnehmende Optimismus des alten Churchill zu entmutigen .
Er gab deshalb gestern eine Erklärung heraus , in der er
folgenden historischen Satz sprach: „Wir breuueu daraus , daß
die Deutscheu kommen , um sie i»s Meer werfen zu kö««e».
Sie habe » uus dies fcho« zweimal angetan ü»d es ist höchste
Zeit , daß wir es ihne » einmal mit gleicher Mü «ze heim -
zahle »". Diese Umformung der „glorreichen Rückzüge" von
Andalsnes und Dünkirchen ans dem Munde der höchsten
militärischen Kompetenz ist nicht ohne Interesse , da sie be-
sonders der englischen Legendenbildung den Todesstoß gab.

Der Brückenkopf der zweiten Aegypten -Linie erobert
EH . Rom , 18. Sept . Die italienische Offensive gegen die

englischen Stellungen in Aegypten geht planmäßig und in
ruhigem Tempo weiter . Während der Heeresbericht von
harten Kämpfen in der Gegend von Sidi el Barani spricht,
gibt Gayda an , daß die italienischen Truppen den Ort selbst
bereits erreicht haben , der 90 Kilometer von der Grenze
und 140 Kilometer von Marsa Matruk entfernt liegt . "Sidi et
Barani war der Brückenkopf der zweiten engli -
schen Befestigungslinie , an deren Ausbau seit der
Zuspitzung des abessinischen Konfliktes 1935 gebaut wurde .
Die Engländer haben hier außer den alten Zisternen römi -
schen Ursprungs neue Brunnen angelegt und auch einen
Flugplatz gebaut , der nun den Italienern gute Dienste leisten
wird . Während von der Grenze bis Sidi el Barani nur

Schlechlwetterfluv zu Winfton - In London kilometerweit
kein Stein mehr auf dem anderen

PK . Während die englische Presse am Samstagmorgen
schrieb, daß „wegen der Wetterlage " über Frankreich , dem
Kanal und Südengland „vorläufig " mit deutschen Lustan -
griffen nicht zu rechnen sei , müßten die Londoner erfahren ,
daß dieses bißchen Regen , dieses bißchen Eis und diese blöden
Wolken die deutschen Flieger nicht daran hindern können ,
London zu finden . Deutschlands Luftwaffe kennt keine Be -
Hinderung durch Witterungseinflüsse und wir sind stolz auf
unseren Schlechtwetterflug zu „Winston ". Minuten noch , und
wir werden ihm unsere eisernen Grüße senden .

Die Sicht wird tatsächlich besser. Für Sekunden können
wir englisches Land unter uns erkennen . Bauernhöfe , Dör -
fer , Feldscheunen . Aberadie interessieren uns nicht, uns in -
teressiert nur die Themse und das , was so an kriegswichtigen
Objekten kurz vor ihrer Mündung liegt . Wir sind etwaS
nach .Osten abgekommen , aber das schadet nichts , stiegen wir
London eben von rechts an . Wieder hat uns eine dicke un -
durchdringliche Wolkenwand aufgenommen , die Bodenorien -
tierung hat aufgehört , aber wir wissen genau : in zwei Minu -
ten müssen wir über dem Ziele sein.

Da , plötzlich ist die „Suppe " wie weggeblasen und vor uns
zeigt sich in ihrer ganzen riesenhaften Ausdehnung die eng -
lifche Metropole . Zweifellos ein imposantes Bild , dieses
von der Sonne beschienene London . Blitzschnell sucht unser
Auge Einzelheiten zu erkennen , aber es sind nicht die histori¬
schen Baudenkmäler , es ist nicht der Tower , auch nicht die
Westminster Kathedrale , die wir suchen , nein , was wir suchen
sind die Erfolge der deutschen Kampffliegern nach sieben
Tagen Vergeltung . Sie sind nicht schwer zu finden . d,efe
Erfolge . ^ v

Kilometerweit steht oft kein Stem mehr aaf dem andere «.
Furchtbar geradezu stud die Verwüstungen iu dem V-förnn -

ge« Themseboge « , der einmal eine geballte Krastzentrale des
britische « Weltreiches umschloß. Uud heute starre « uus aus -
gebräunte Docks, eingestürzte Hallen , rauchende Trümmer
und verrüßte Mauerreste entgegen . Dutzende von Fracht -
dampseru liege » mit Schlagseite in der Themse , einige bre »-
ue« , andere ragen »»r « och mit Heck oder Äug aus dem
grünlich bra «»e» Wasser .

Kaum hat das Feuer der schweren britischen Flack ausge -
hört , um die ^eigenen Jäger nicht zu gefährden , da gleiten
fchon, sich mehrfach überschlagend , unsere Bomben in die
Tiefe . Hart am Rande der Mole treffen sie auf , legen Kräne
um und zerreißen in breiter Fläche die Uferstraßen , die zu
den Verladerampen führen . Mehr können wir nicht sehen :
denn plötzlich rattert über uns das rechte MG . , das der
Bordwart bedient . Wir haben Besuch bekommen . Nun schießt
auch der Funker , die leeren Patronenhülsen bedecken den
Boden der Wanne , Feuergarben preschen an der Maschine
vorbei , der englische Jäger will uns ins Verderben schicken.
Wer besser schießt , wird leben ! Anscheinend sind wir die bes-
seren Schützen , denn der Tommy traut sich nur bis 50 Meter
an uns heran .

Und nun kommt uns auch noch die berühmte „Wolke vom
Dienst " zu Hilfe . Zweimal noch begegnen wir auf dem Rück-^
flug englischen Jägern : aber sie sind so weit von uns weg ,
daß wir , bevor sie uns erwischen , immer in der nächsten
Wolke verschwinden können . Noch einmal faßt uns an der
Küste die englische Flak , aber dann ist auch dieses Abenteuer
vorüber . Das Wetter ist noch schlechter geworden über dem
Kanal . Wir müssen tief hinunter , um uns zu orientieren ,
wieder peitscht der Regen zu uns herein , aber wir haben un -
sere Aufgabe erfüllt und England um eine Illusion ärmer
gemacht. Kriegsberichter Emil Weihmüller .

eine Piste führt , beginnt hier die Asphaltstraße . Der
Hinweis des Heeresberichtes,daß die gegnerische Front
zu wanken beginne , zeigt , daß die zweite Verteidi -
gungslinie siegreich überwunden wird , und dies obwohl der
heiße Sandsturm der Wüste , der sogen . Ghibli -Wind , nor -
malerweise jede Bewegung von Mensch, Tier und Motor
zum Stillstand bringt . Aber vielleicht ist Graziani über
den in dieser Jahreszeit nicht ungewöhnlichen Zwischenfall
gar nicht unzufrieden , denn er weiß , daß seine weißen und
farbigen Truppen gerade im Ertragen derartiger Strapazen
ihrem Gegner ganz besonders überlegen sind.

Der englische Widerstand ist sehr erheblich .
Insgesamt stehen nach den italienischen Informationen
dem General Wavell rund 200 000 Mann , 500 Flugzeuge , 1000
Panzerwagen , ein gewaltiger Geschützpark, Zehntausende
von Maschinengewehren und automatischen Waffen zur Ver -
fügung . Bis zum l . August beliefen sich die britischen Streit -
kräfte in Aegypten ( Engländer , Inder , Neuseeländer , Rhode -
sier ) auf nur 110 000 Mann . Später wurden von den in
Palästina zusammengezogenen 80 000 Mann der größte Teil
nach Aegypten herübergeholt und endlich kamen ans England
um das Kap der guten Hoffnung und von Indien noch wei -
tere 30 000 Mann zur Verstärkung . (

London : Aegypten in 1-2 Monaten erobert
Daß ma » i» Lo»do» sich keine » Jllnsioue » mehr über de»

Erust det Lage hingibt , geht schou daraus hervor » daß soga»
schou der Londoner Rundfunk die Frage untersucht , w i i
lauge die Eroberung Aegyptens daaer « werde .
Er bemerkt dazu , die Achsenmächte würde « für diesen Triumph
ei « bis zwei Monate benötigen « nd deutete mit
keinem Wort auch nur a« , daß sie diese» Trinmph , wenn sie
ihn haben wolle » , etwa nicht erreichen könnten . Das will sür
die englische Mentalität nicht wevig besage« !

Antisemitische Kundgebungen in Rordasrika
Bg . Ge » f. 18. Sept . Die antisemitischen Kundgebungen in

Frankreich greifen auch auf Nordafrika über . In der ver -
gangenen Nacht sei es in Algier zu einer Demonstration ge-
kommen . Die meisten der in der jüdischen Gegend befind -
lichen Geschäfte in Algier sowie die unter jüdischer Leitung
stehenden Betriebe wurden von d - n Demonstranten angegris -
sen . Dtr neue Gouverneur Admiral Abrial hat in einer
Rundfunkrede erklärt , daß er gewalttätige Einzelaktionen
nicht dulden werde .
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Stallen marschiert
Bon © ollum über Sidi Barani nach Alexan¬

drien
Mit seinem 100. Heeresbericht kündete Italien an , daß es

« unmehr „so weit " ist , daß die Aktion gegen das britische
Weltreich und zwar an dessen empfindlichster Stell « in Gang
gekommen ist . Während die deutsche Aktion gegen Hirn und
Herz des Empire gerichtet ist , so schrieb ein italienischer Jour -
nalist , greift Italien nach der Luftröhre, ' und diese Luftröhre
heißt Aegypten , heißt Suezkanal .

Wieder wie beim Somali - ^ eldzug sind die Angaben des
italienischen Heeresberichts äußerst knapp . Am Sonntag : die
libysch - ägyptische Grenze überschritten, ' am Montag : Collum
überschritten, ' am Dienstag : Panzerschlacht bei Sidi el
Barani . Wdch ungeheure Leistung steckt hinter jedem dieser
knappen Sätze ! Sollum , das von einer Bergkette be -
herrschte Küstendorf stellte den ersten Stützpunkt der britischen
Verteidigungslinie dar . Die zweite Linie beginnt vö Kilo -
metr von der Grenze entfernt bei Sidi el Barani : sie
ist also bereits von den italienischen Truppen erreicht . Sidi
el Barani wurde in der Zeit des Sanktionskrieges gegen
Italien militärisch aufgebaut und mit großen Depots und
einem Flughafen ausgestattet , dessen Besetzung die Flug -
strecke nach Alexandria auf 350 Kilometer und nach dem
Suezkanal auf WX) Kilometer verkürzen wird . Sidi el Barani
ist ferner der Ausgangspunkt der asphaltierten Küstenstraße ,
die ebenfalls während der Sanktionszett angelegt worden
war , und von Marsa Matruk , dem Hauptstiitzpunkt der drit -
ten englischen Verteidigi -ngslinie , noch 140 Kilometer ent -
fernt ist . Schließlich befinden sich in der Umgebung von
Sidt el Baran ! zwölf Brunnen mit vorzüglichem Wasser ,
deren Zisternen schon von den alten Römern angelegt wor -
ten sind .

Die Zahl der englischen Truppen in Aegypten , die nieder -
zukämpsen find , wurde auf 80 Mg Mann mit zahlreichen
motorisierten Verbänden geschätzt . In diese Zahl sind 40 000
Neuseeländer und Australier , 15 000 indische Hilfstruppen
und Südafrikaner einbegriffen . Nach den letzten Informa¬
tionen wurden sie neuerdings durch neuseeländische und
australische Einheiten , die von Palältina her nach Aegypten
befördert wurden , verstärkt . Das Endziel eines Vorstotzes
im Küstengebiet wird durch Alexandria dargestellt , das —
abgesehen von seiner großen Bedeutung als Aegyptens größ -
ter Hafen — das Bollwerk Englands im Nahen Osten und
der einzige modern ausgebaute englische Kriegshafen in der
ganzen Levante ist .

Aegyptens Schicksal in König Faruks Hand

In London weiß man natürlich , was bei diesem Vorstoß
in Richtung auf den Suezkanal auf dem Spiele steht . Des -
halb versucht man alles aufzubieten , um die Aegypter zum
Kriegseintritt gegen den „italienischen Angreifer " zu bestim -
men . Ob man sich in Kairo klar ist , daß in Wahrheit nicht
Italien , sondern England der Angreifer ist ? Während Jta -
lien sich gemäß der Rede Mussolinis vom 10. Juni jeder
Kriegshandlung gegen Aegypten enthielt , hat England vom
12. Juni an von Aegypten aus mit Flugzeugen und sogar
auch mit Tanks Vorstöße auf libysches Gebiet unternommen ,
also von neutralem ägyptischen Gebiet aus italienisches Ge -
biet angegriffen .

Die Lage , in der sich Aegypten befindet , ist einmalig : Mit
England verbündet , das mit Italien Krieg führt , befindet es
sich selbst mit Italien nicht im Kriegszustand und hat auch
keinen Grund dazu , da es selbst ja nicht angegriffen wird .
Bisher liegen keine Nachrichten vor , daß ägyptische Streit -
kräste an der Seite der Engländer in Erscheinung getreten
wären . Man mutz aber natürlich damit rechnen , da gegen -
wärtig in Kairo ein erbitterter Kampf um eine ägyptische
Kriegserklärung an Italien gekämpft wird . Italien ist sich
völlig darüber klar , datz mit dem Rücktritt Alt Mäher Pa -
schas und seiner Ersetzung durch Hassan Sabri die Wider -
standskraft des ägyptischen Unabhängigkeitswillens wesentlich
geschwächt wurde . Andererseits ist hier nicht übersehen wor -
den , datz König Faruk sich ausgerechnet am 2S . August , dem
Jahrestag des ägyptisch - englischen „Bündnisses "

, in sehr
deutlicher Weise von den Engländern distanzierte , indem er
zwar zu der von England „angeregten " Gedenkfeier des Ver -
träges unter den Aegyptern erschien , am Nachmittag aber
zur Feier im Kreise der Diplomaten lediglich einen Vertreter
schickte. Die Aegypter halten gegenwärtig ihr Schicksal in
den eigenen Händen und König Faruk mag zwischen dem
Beispiel König Christians oder König HaakonS wählen .

Im übrigen ist vom militärischen Standpunkt aus nur
hinzuzufügen , datz eine eventuell durch die Engländer von
der ägyptischen Regierung erpreßte Kriegserklärung Italien
völlig gleichgültig lassen würde , da sie die von den italieni¬
schen Truppen zu überwindenden Hindernisse keinesfalls in
nennenswerter Weise vergrößern würde .

Vormarsch in d « nSudan

Wie eS heißt , erfährt der italienisch « Vorstoß auf das
Zentrum von Aegypten durch eine gleichzeitige Aktion gegen
den Sudan von Ostafrika aus eine entscheidende Unterstützung .
Unter diesem Gesichtspunkt betrachtet , stellt öle Front Ostasri -
kas nach dem Sudan ein « Aussallspfort « gegen das Tal des
Nils dar . Die mit der Besetzung von Kassala und Ga »
labat dort bereits erzielten italienischen Anfangserfolge
schufen hierfür schon die besten Voraussetzungen . Bon den
Offensivmöglichkeiten Italiens im Sudanabschnitt steht vor
allem « in Vorstoß in das Herz des Sudans bis zur Hauptstadt
K h a r t u m im Vordergrund . Autzerdem ist es möglich , von
Akobo aus in Richtung Faschoda ober von Kurmuk aus nach
dem Weißen Nil vorzudringen . Gelingt den italienischen
Truppen die völlige Besetzung der Bahnlinie von Port Sudan
über Kassala nach Sennar , so wäre dies die beste Voraus -
seIung für einen solchen entscheidenden Durchstoß . Der bis -
hxrige Kriegsverlauf an der Sudanfront hat den Englän -
dern jedenfalls bereits die gefährlichsten Einfallst « llungen nach
Abessinien ans den Händen gewunden und solche dafür für
Italien gegen den Sudan geschaffen .

Auch an der Kenya - Front beachtlich « Erfolge
Die südlichste Front des afrikanischen Krieges liegt in

Keny « Durch die Besetzung von Movale und Sie Ab -
trennung des sogenannten Dolo - Zipfels , einer Ausbuch -
tung , welche die italienische Frontlinie um 300 Kilometer ver -
kürzt « , haben die italienischen Truppen auch in Kenya schon
beachtliche Erfolge buchen können . Sie haben dieselben in
jüngster Zeit durch ihren Vorstoß biSBuna beträcht¬
lich « rweitert Auch in Kenya ist der Vormarsch mit unge -
heueren Strapazen verbunden . Die Eroberung Moyales , das
der Mittelpunkt der britischen Verteidigungslinie an der
Kenya -Grenze war , gewinnt noch dadurch besonderen Wert ,
datz von diesem Ort aus die beste in Kenya zur Verfügung
stehende Straße beginnt . Das italienische Kommando hat die -
sen Vorteil auch zu nützen verstanden , wie die Einnahme
Bunas beweist . Diese 850 Kilometer lange Straße führt über
Buna — das 90 Kilometer von Monale entfernt ist — nach
der Hauptstadt Kenyas , Nairobi , das schon öfter von der
italienischen Luftwaffe wirkungsvoll angegriffen wurde . Da
die Straße von Moyale nach Nairobi in der heißen Jahres -
zeit auch für motorisierte Verbände fahrbar ist , ergeben
sich für die italienische Führung hieraus ausgezeichnete An -
jatzmöglichketten .

TllacedüniAcfie
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BO. Fortsetzung
Das war . . . Renate , die ihm da entgegenkam ! Renate ,

vor der er geflohen war , die er nicht wiedersehen wollte ,
weil . . .

Ein paar Sekunden lang hatte er das Gefühl einer jähen
Starre , die sich um seinen Körper spannte und ihn unfähig
machte , auch nur einen Schritt zu gehen .

Immer näher kam sie zu ihm heran .
Höchstens fünfzig Schritte war sie noch von ihm entfernt .

Ein Gedanke schoß durch seinen Kopf : Fliehen ! Kehrtmachen ,
davonlaufen !

Oder uein . . . sich zusammenreißen , sich nichts anmerken
lassen und an ihr vorbeigehen . Sie kannte ihn ja nicht . . . sie
hatte ihn ja nie zuvor gesehen !

Zwanzig Schritte noch . . .
Matthias Grundt ging Renate entgegen .
So fest hielt er die Zähne zusammengepreßt , daß ihm die

Kinnbacken schmerzten .
Nur noch zehn Schritte . . .
Auf einmal hatte Matthias Grundt ein unwiderstehliches

Verlangen , auf sie zuzueilen , ihre Hände zu fasten , sie mit
ihrem Namen anzureden .

Einmal nur ihren Namen laut aussprechen . . .
Er senkte den Kopf .
Da tauchte ihr Schatten vor ihm auf . Sie blieb stehen .

War ihm in den Weg getreten .
Er hob den Kopf .
Nur nicht verraten ! , schrie es in ihm . Ruhig sein ! Renate !
Matthias fühlt «, wie seine Knie bebten . Uebermenschlich

rang es in ihm .
Und als er jetzt ihre Stimme hörte , war ein Zucken in

seinem Gesicht , als habe ihn ein Schlag getroffen .
„Verzeihen Sie , können Sie mir den Weg zum Berg -

vauern Schinzinger sagen ? "
Er starrte sie an , ohne «s zu wissen . Sein Blick fraß sich

förmlich hinein in den ihren — und es kam ihm nicht zum
Bewußtsein , wie seltsam ihr sein Verhalten erscheinen mutzte .

Er antwortete nicht .
Vor ihr stand er und hatte die Hände zu Fäusten geballt ,

obwohl di « Arme schlaff herabhingen . Ein unbändiger
Wunsch durchrast « seinen Körper , sein Gehirn : Ihr sagen ,
wer er war !

Aber gleichzeitig stemmte sich gegen diesen Wunsch ein un -
erbittliches Nein .

Schon öffnete er den Mund , um ihr zu antworten auf
ihre Frage . Im selben Augenblick durchflutete ihn ein läh -
mender Schreck : Er durfte nicht sprecheti ! Seine Stimme
würde ihn verraten !

Ter mühsam eroberte Wall , hinter dem er sich gegen seine
Gefühle und Empfindungen verschanzen zu können glaubte ,
würde zusammenbrechen , würde seinen Willen und ihn selbst
unter seinen Trümmern begraben . . .

Er trat zur Seite und schritt an ihr vorbei .
Schritt weiter , ohne sich auch nur einmal umzublicken .
Renate wußte nicht , was sie von dieser eigenartigen Be -

gegnung halten sollte . War der Mann stumm ? Hatte er
nicht verstanden was sie von ihm wissen wollte ?

Ter seltsame Blick , mit dem er sie ansah , ließ sie jetzt noch,
nachträglich , zusammenschauern .

Sie sah ihm nach . Sah ihn eilig vergab gehen .
Wai 'ö !e sich kopfschüttelnd um und setzte sich wieder in

Bewegung .
Hatte wenige Sekunden später das alte Weiblein erreicht ,

an dem Matthias Grundt vorhin vorüberging .
Tie Alte blickte sie neugierig , aus listig unter den weißen ,

buschigen Brauen hervorlugenden Augen , an .
Renate blieb stehen .
„Ich möchte zum Berghofbauern Schinzinger . . ." , sagte

sie . „Können Sie mir . . .
"

..Ach . zum Schinzinger wollen S ? "

Renate nickte .
„Was wollen S ' denn bei dem alten Kracher ?"

„Ich suche einen Herrn , der bei ihm wohnen soll ? "
, kam

es zögernd von Renates Lippen .
Die Alte blinzelte .
„ Am En -) ' gar den Berliner Doktor ? " fragte sie, und ihr

rissiger , von hundert Fältchen zerrisselter Mund verzog sich
zu eitlem Grinsen .

In Renate brandete ein Gefühl der Erlösung auf .
Matthias war hier !
„Ja !"

„ Na , hören S '
. dan san S ' doch aerad ' an ihm vorbei -,

g 'gangen ! Eben is er hier heruntergestiegen . . . nach Kreuth
hinein !" Sie drehte sich um . „ Da geht er ja noch !"

Renate folgte der Richtung der Hand der Alten .
In Renate wüülte die Erkenntnis , daß sie vor wenigen

Sekunden ihrem Mann gegenüber stand , ohne ihn zu erken -
nen , alles auf . Ihn hatte sie nach dem Weg gefragt . . . und
er hatte sie angestarrt , und war stumm an ihr vorüber -

gegangen !
Er hatte sie erkannt und sich nicht verraten ! Was mußte

in der Minute des Jhr - gegenüber - Stehens in ihm vor -

gegangen sein !
Plötzlich ballte sich in Renate eine irrsinnige Angst zu -

sammen . ihn nicht mehr einholen zu können .
Sie lief ihm nach . Kam ihm näher .
Er mußte sich ihr stellen , mußte sie anhören , mutzt « . . .

„ Matthias !" Einem Angstruf gleich , hallte es die Straß «
hinunter und brach sich im Widerhall an der hohen Felswand ,
die sich zur Rechten hinzog .

Sie begriff das Geschehen nicht .
Matthias floh vor ihr ? Was er in diesen Wochen der

Trennung zwischen ihnen beiden aufrichtete , war stärker alz
ihre Liebe ?

„Matthias !" schrie sie — und es war nur ein Wimmern ,
nur ein aus Angst und Verzweiflung geformter Laut , der .
kaum ihrem Munde entwichen , schon verhallt war . „ Matthias !«

Jetzt blieb er stehen . Wandte sich um .
Sie lief ihm * entgegen !
Er stand und starrte die Gestalt an , die da auf ihn zu»

gelaufen kam .
Eine schlanke , zarte Gestalt , aus tausend Gedanken ihn»

vertraut , in Nächten stummer Qual immer wieder zu ihm
kommend . . .

Renate stand vor ihm und sah ihn an .
„ Matthias !"
Er spürte plötzlich ihre Hand in der seinen , sah ihren Blick

auf sich gerichtet , diesen Blick aus klaren , schönen Augen , de»
er ihr wiedergab !

Er wollte sprechen und konnte nicht . Er fürchtete , etwa »
zu sagen , das tief in ihm verschlossen lag , von dem sie — sie
vor allem nichts ahnen durfte !

„ Matthias !" , hörte er sie sprechen — und er trank de«
Laut ihrer Stimme , wie ein Verdurstender den ersten Trop -
sen Wasser trinkt .

Er sah , wie ihre Hände sich hoben und auf seine Schultern
legten .

„ Matthias , du mußt hierbleiben . . . bei mir du darfst
nicht mehr fortgehen !"

Er trat einen Schritt zurück , daß ihre Händ « abglitten von
ihm .

„Warum sagst du mir das . Renate ?" Rauh und brüchig
klang seine Stimme . „Ich . . . ich bin nicht aus Berlin fort -
gefahren , damit du mir nachkommst ! Ich . . ."

Er blickte sie an und hätte aufschreien mögen , als er ein
Lächeln auf ihrem Munde sah. ein kleines hilfloses Lächeln ,
das wie etwas Verlorenes zu ihm kam , um von ihm auf -
genommen zu werden .

„Matthias , ich liebe dich . . ."

Da schrie er . Es war ihm unmöglich , sie weitersprechen
zu lassen .

„Das ist nicht wahr , Renate ! Warum belügst du mich ?
Sieh mich an ! Sie hier , dies Gesicht . . . diese . . . diese Fratze !
Das ist kein Gesicht , das man lieben kann !"

Sie stand vor ihm , ein Zittern überflog ihre schlank «
Gestalt .

„Ich liebe dich , Matthias !" stammelte sie nur . als wüßte
sie nichts sonst zu sagen .

( Fortsetzung folgt .)

eitlen Stunde » Luft -Alarm I« London . Diese Aufnahme wurde am frühen Morgen nach einem fiebenstündtgen Luftalarm In der

britischen Hauptstadt gemacht . Man steht noch dt « langen Finger der Scheinwerfer auf der Suche nach deutschen Flugzeugen . Die

mit A und B dezeichneten Stellen find leichtere und schwerere Bombeneinschläge . (Associated -Preß , M .) — Nebenstehend : Funkbild

au » London . Diese « Bild wurde von London nach Newhork gefunkt , von da mit dem Europa -Clipper -Flugzeug nach dem europäischen

yestland gebracht . ES zeigt dt « Ruinen eines kriegswichtigen Speicher - und LagerhauSdistrikteS am Themseufer in London , der von

» «utschen Bombern in Brand geworfen wurde . (Weltbild , M .)

„ ti - Scttum Ucn den Italienern besetzt . Italienische Truppen haben die ä -ihptische Grenze überschritten und den Engländern daS befestigte Collum entrissen . Unser Bild zeial - Italienische Abteilungen auf dem Normarsch n

le ' listen — Mit e • <? ie Het -vrcsse wcn ger . Tas Gebäude der en -ilischen Leitung „ Tailt , Erpreß " , dos - wie aus London berichtet wird — bei einem deutschen Bomdenangris ! beschädigt w - rden sein soll . — Rechts - Zft dos

« ri > nniens neie , liome slcel " ? 4ion der «wellten Flotte der Welt bort man wenig , sie liegt entweder in unzugänglichen Schlupswinleln oder aber auf dem Meeresgrund , wohin sie . on den liölen Deutschen geschickt wurde Als

Propaaandaerlas zUgt sich dagegen die sogenannt - Flußgarde vor ihrem Kommandeur , Admiral Sir Basil Brooke . im Paradeausmarsch . Herr Churchill glaubt wohl , das , dieses leme Aufgebot imstande «st, London zu schützen Wir

find der Meinung daß er diel « Motorboote lieber als Verkehrsmittelersatz fjir dt « Londoner verwenden sollt «, dt , nicht wissen , wi « sie durch ihre von deutschen Bomben zerstörten Straßen zu ihren Arbeitsplätzen kommen . (Weltbild )
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VOLKSWIRTSCHAFT
Büigersieuer der Rückgeführten

Durch den Runderlab des Reichsministers des Innern wird bestimmt ,
datz die Unterbringungsgemeinde » die Bürgcriteuer 1940 wichen Personen
?u erlassen haben , die in das freigemachte Gebiet zurückgekehrt sind. Aus
der Fassung eines Absatzes dieses Erlasses ist verschiedentlich geschlossen
worden , datz diese Anordnung nur für solche P«rsonen gilt , die im Zeit -
Punkt des . Erlasses bereits zurückgekehrt waren . Diese Auffassung ist un >
zutreffend . Von den angeordneten Mobnahmen werden vielmehr alle die -
jenigen betroffen , die jetzt im Zuge der allgemeinen Rückkehr wieder tn
ihre Heimat zurückkehren.

Badische Beziiks -Schweineschauen
Wie in früheren Jahren veranstaltet der Bad , Landes -Schweinezuchtverband

in den einzelnen Bezirksabteilungen folgende Schweineschaiv» : am 12. und
13. September in Bruchsal ; am 18. und 19. September in Mosbach ! am
2. und 3. Oktober in Radolfzell ; am IS , und 17, Oktober in Offenburg . —
Die Schauen werden trotz des Krieges durchgeführt , >p»il die Veranstaltungen
gerade jetzt besonders wichtig sind, um sich über den Stand der organisierten
Jucht ein genaues Bild zu - verschaffen und den Züchtern die notwendige
Ausrichtung des Zuchizieles für die Zukunft gegeben wird . Ebenso kann
sich die breite Landesschwe,ine?,ucht über den Stand der eingetragenen Her >-
buchtiere unterrichten , so dab die Schauen für die gesamte Schweinezucht
befruchtend und fördernd wirken . Eine recht erfolgreiche Veranstaltung
dieser Art hat bereits dieser Tage in Bruchsal stattgesunden .

Badische Markiübersichi
Aus den Brotgetreide Märkten haben sich au » In der Berichts .

Woche keine wesentlichen Aenderungen vollzogen . Die Ablieferungen schreiten
nur sehr langsam vorwärts , obgleich bei den abnehmenden Stellen sehr grobes
Kaufinteresse besteht. Die Mühlen werden durch Zuweisungen der RFG
mit Mahlgut versehen . Infolge der groben Mehlvorräte sind auch auf dem
Mehlmarkt keine gröberen Bewegnugen zu verzeichnen. Die Be, und
Verarbeitungsbetriebe verfügen ebenfalls über ausreichende Bestände , so
daß die Versorgung der verbraucherschaft mit Mehl und Backwaren durchaus
gesichert ist. Die Nachfrage nach Nährmitteln ist etwas lebhafter geworden .
Auch auf dem Futtermittelmarkt herrscht weiter rege Nachfrage . Körner -
mtfchfutter , Futtermehl und Kleie sind besonders gesucht.

Die Kartoffelmirkte sind mir mittelfrühen Sorten auch weiterhin
gut beschickt. Es liegen sehr viele Anfragen auf gröbere Herbstlieferungen
vor . Die angelieferten Sorten sind durchweg von sehr guter Beschaffenheit ,
— Die Schlachtviehmärkte und Verteilungsstellen haben einen un -
veränderten Bedarf an Grobvieh und Schweinen . Auch Schlachthammel sind
sehr gefragt . Die Auftriebe , die in der letzten Zeit sehr zu wünschen übrig
lassen, haben sich nicht gebessert, so dab nach wie vor in gröberem Umfange
Fleischzuteilungen durch die Reichsstelle erforderlich waren . Die schwankenden
Auftriebzahlen auf den Schlachtviehmärkten berühren jedoch die Verbraucher -
Versorgung nicht . — Die Milch anlteferungen sind nach wie vor durchaus
befriedigend , Sie unterliegen nur geringen Schwankungen . Der Verbrauch
an Vollmilch hielt sich auf der Höhe der Vorwoche. Dagegen ist der Verbrauch
an entrahmter Frischmilch ziemlich allgestiegen . Das hat seine Ursache in
dem größeren Verbrauch in den gut besuchten Fremdenorten des Schwarz -
Waldes und des Bodenseegebietes . Die Butter erzeugung entspricht den
Milchanlieferungen , so datz neben der geordneten Versorgung der Verbrau¬
cherschaft im Rahmen der Rationierungen auch noch Mengen für die Reichs-
stelle zur Einlagerung gelangten . Der Käse markt ist weiter unlius »
geglichen. Der gröbere Bedarf auf dem Lande und in den Kurorten bringt
es mit sich , dab die Eigenerzeugung für die Versorgung nicht ausreicht . Es
waren deshalb erhebliche Zuschüsse der Reichsstelle zur Durchführung der
Versorgung notwendig . Auch die Versorgung von Schmal ? und Oel erfor -
derte Heranziehung von Reserven , konnte jedoch mit deren Hilfe befriedigend
gestaltet werden . Die jahreszeitlich bedingte Rückläufigkeit in der Eier -
erzeugung hat sich nicht mehr verstärkt . Die Erfassungsergebnisse sind immer
noch sehr befriedigend . Die angelieferten Mengen reichen jedoch für die völlige
Versorgung der badischen Verbraucherichaft nicht aus , so datz ausländische
Frischeier und Kühlhausware zur Bedarfsdeckung herangezogen werden
mutzten. — Die Gemüse - und O b st m ä r k t e bieten auch weiterhin ein
recht erfreuliches Bild , Wirsing , Weib- und Rotkraut ist immer noch in sehr
zrotzen Mengen auf dem Markt , Dazu kommen jetzt noch die ersten gröberen
Anlieferungen von Weitz - und Filderkraut zum Einschneiden, Seitens der
Verbraucherschaft besteht hier sehr lebhaftes Kaufinteresse , so datz die in den
letzten Wochen zu bemerkenden Störungen behoben sind. Salatgurken werden
auch noch in ziemlichem Umfange angeboten , doch waren Ueberstände nicht
mehr zu ver -eichnen, Grotze Nachfrage herrscht immer noch nach Einlege -
gurken aller Gröben und Sorten , Vereinzelt wurden auch noch Partien von
Kohlrabi den Märkten zugeführt . Ebenso werden wieder beachtliche Partien
Spinat angeliefert . Ver ?in ?elt finden sich auch noch kleinere . Mengen von
nrünen Bobnen vor Möhren nnd Karotten (2. Aussaat ) sind in befrie¬
digendem Umfange am Markt . Bei Tomaten hat sich di« Versorgung günstig
gestaltet , Deutsche Freilandware ist in gröberem Umfang vorbanden . Die
Obstmärkte werden gegenwärtig fast völlig von Zwetschgen beherrscht, Birnen
sind immer noch sehr gefragt , Aepsel werden in der letzten Woche in grö -
tzerem Umfange den Märkten zugeführt . Die Nachfrage nach Winteräpfeln
»Sit an Zitronen wurden in den letzten Tagen etwas mehr angeliefert .

Kurze Sportnachrichten
Lampert wieber über 50 Meter . Im Rahmen des westdeutschen Jugend -

sportfefteZ in Köln gab es einig - Wettbewerbe für Senioren , bei denen sich
Allmeister Lampert lASV Köln ) wieder in glänzender Form zeigte. Er
schleuderte den Diskus 50,30 Meter weit und stellte damit eine neue Jahres -
Bestleistung auf Lampert war bereits vor acht Tagen mit 50,05 Metern
über die 50-Meter -Marle gekommen. Im Kugelstoben siegte Lampert mit
15,11 Metern , *

Wieder Weltrekorde von Ragnhild Hveger , Die dänische Weltrekord -
Schwimmerin Ragnhild Hveger startete am Sonntag in Kopenhagen wiederum
zu Rekordversuchen , wobei sie ihre eigenen Weltbestleistungen über 300 und
<100 Meter Kraul erneut drückte. Die 300 Meter schwamm sie in 3 :42,5 (bis -
ber 3 : 16,9 ) und beendete die 400 Meter mit der phantastischen Zeit von
5 -00 1 nachdem sie erst eine Woche vorher mit 5 :05,5 eine neue Weltbest-
leistung aufgestellt halte . Damit hat Ragnhild Hveger schon,zum 37. Male
Weltrekorde geschwommen. . . .

Die Radrennen in Hannover mubten aus technischen Gründen abgesagt
werden .. Da sür das Dauerrennen um den Goldvokal nun kein neuer Ter -
min mehr frei ist hat Hannover die Radrennsportzeit beendet.

? tus aller

Aufrechierhaliung der Ehe , um vier minderjährige
Kinder zu versorgen

Berlin .

Das Reichsgericht hat in einer Entscheidung ausgesprochen ,
öaß die Belange der Volksgemeinschaft die Aufrechterhaltung
der Ehe rechtfertigen können , wenn noch vier minderjährige
Kinder zu versorgen sind . Der Umstand , datz der Kläger sich
schon zwölf Jahre überhaupt nicht um ^ rau und Kinder ge -
kümmert hat und diese deshalb lernen mutzten , ohne ihn aus -
zukommen , könne keine sittliche Rechtfertigung dafür abgeben ,
datz dieser Zustand durch Lösung der Ehe verewigt werde .
Auch die Tatsache , datz das eheliche Zusammenleben der Par -
teien nur 6J4 Jahre gewährt habe , könne nicht entscheidend
sein , weil daraus vier Kinder hervorgegangen sind , von denen
noch keines volljährig ist und mindestens zwei noch der elter -
lichen Fürsorge bedürfen . Den Belangen der Volksgemein -
fchaft würde es durchaus nicht dienlich sein , wenn dem Klä -
ger , der autzerdem noch vier jüngere uneheliche Kinder in
die Welt gesetzt habe , durch Lösung der Ehe ermöglicht würde ,
in gleich unverantwortlicher Weise eine neue Familie zu
gründen , der gegenüber er seine Unterhaltspflichten nur auf
Kosten seiner ersten Fran und seiner jetzigen Kinder er -
füllen könnte . Das Reichsgericht verurteilte den Kläger , die
eheliche Gemeinschaft wieder herzustellen .

Oer Standesbeamte lehnte die Trauung ab
Alzey .

Ein 23 Jahre alter Mann , der seit einigen Jahren in
Alzey im landwirtschaftlichen Betrieb seiner 44 Jahre alten
Braut tätig ist , wollte mit dieser die Ehe eingehen . Weil der
Altersunterschied etwas ungewöhnlich ist. lehnte der Stan -
öesbeamte die Trauung ab . Die Folge war , baH die unglück-
liche Braut den Beschwerdeweg beschritt . Das zuständige Ge -
richt teilte jedoch den Standpunkt des Standesbeamten mit
folgender Begründung : Die Ehegemeinschaft soll den Zweck
haben , dem Staat gesunde Kinder zu geben und diese zu tllch -
tigen Volksgenossen zu erziehen . Bei dem Alter der Braut
erscheint Nackwuchs aber ausgeschlossen. Im vorliegenden
Fall soll der ^ heabschlutz lediglich dazu dienen , für den land -
wirtschaftlichen Betrieb der Braut die Arbeitskraft des Man -
nes festzuhalten . Letzteren wird die Ehe auf Abwege führen ,
denn die Frau wird dem Mann in dessen besten Jahren nicht
mehr sein können , was sie soll . Die Volksgemeinschaft hält
deshalb eine solche Ehe für unrecht , und Recht ist, was dem
Volk dient . Ehen , die keine Aussicht auf Nachkommenschaft
bieten, ' find unerwünscht und werden mit Recht verhindert . Dem
jungen Mann darf die Begründung einer für die Volks -
gemeinschaft wünschenswerten Ehe und Familie nicht da-
durch unmöglich gemacht werden , datz eine Eheschlietzung mit
einer in dem erwähnten Sinn nicht geeigneten Partnerin
zugelassen wird . D :r Standesbeamte verweigerte also die
Trauung mit Recht.

Goldschatz im Rhein den Findern zugesprochen
Köln .

Im Sommer des vergangenen Jahres fanden , wie damals
berichtet , Kinder am Rheinufer eine gröhere Menge Gold -
münzen , die sie unmittelbar darauf an die Strompolizei ab -
liefern motzten . Bei einer behördlich Angeordneten Such -
aktion wurden noch weitere Goldmünzen gefunden , die ins -
gesamt einen Betrag von etwa 40 000 RM . ausmachten . In
der Auseinandersetzung darüber , ob den Findern der ge -
samte Betrag oder nur Finderlohn zustehe und welche
Summe dem Staat zukomme , kam es zu einem Prozetz .

Die Beweisaufnahme ergab , daß die jugendlichen Finder
auf einem Spaziergang , vielleicht einen halben Meter vom
Rheinufer entfernt , Goldstücke im Wasser blinken sahen . Sie
wateten dann ins Wasser und stießen auf ein Paket aus
Pappe , aus dem sie Goldstücke herausnahmen und in die
Tasche steckten . Diese Tätigkeit wurde unterbrochen durch die
Strompolizei , die auf einem Boot in der Nähe lag . Die
Jungen wurden auf dieses Boot verwiesen , wo sie freiwillig
die Münzen ablieferten . Der Platz wurde abgesperrt , und
Beamte der Strompolizei fischten ebenfalls Goldmünzen aus
dem Wasser , Zwei Monate später fanden die Jungen noch -
mals Goldmünzen . Ein Mann der Strompolizei fischte an
einem entfernteren Fundort ebenfalls - noch einige Münzen
aus dem Wasser . Im ganzen hatten die Jungen 323 Stücke

gesammelt , deren Wert einem Betrag von 7765 RM . ent¬
spricht.

Der Staatsanwalt vertrat die Ansicht , datz die Besitz -
ergreifung von Goldstücken durch die Jungen sich auf die von
diesen gesammelte Anzahl von 323 Stück beschränkte und be -
antragte die Einziehung von 32 23S RM . zugunsten des
Reiches , während er die Besitzergreifung von 7765 RM . durch
üie Jungen anerkannte . Die Vertretung der jugendlichen
Finder plädierte ?ür Anerkennung der Besitzergreifung des
Gesamtbetrages von rund 40 000 RM . durch die Jungen .

Das Urteil der Strafkammer ging dahin , datz nur 625
Reichsmark einzuziehen seien . Damit erkannte das Gericht
an , datz die jugendlichen Finder von dem Rest von 33 375
Reichsmark im Sinne des Gesetzes Besitz ergriffen haben .
Die Frage der endgültigen Aushändigung wird einer zivil -
rechtlichen Entscheidung vorbehalten sein.

Nach 23 Jahren von einem Glassplitier befreit
Undine .

Nachdem sie 23 Jahre lang unter den Schmerzen gelitten
hatte , die ihr ein Glassplitter im Fleisch verursachte , lietz sich
jetzt endlich die 60jährige Rosa Pittis operieren . Die Opera -
tion ist glücklich verlaufen . Rosa Pittis befand sich unter den
Opfern eines während des Weltkrieges in die Lust gefloge -
nen Munitionslagers und war damals buchstäblich von
Glassplittern gespickt worden . Sie war dann zwar wieder
von ihren schweren Verletzungen genesen , hatte aber bis
heute den großen Splitter in ihrem Körper behalten .

Gänse warnen vor feindlichen Fliegern
Maörid .

Seit geraumer Zeit erscheinen in der englischen Presse
Briefe aus dem Publikum , aus denen hervorgeht , daß man
auf die Wachsamkeit gewisser Haustiere größere Hoffnungen
hinsichtlich der rechtzeitigen Warnung vor deutschen Lustan -
griffen setzt als auf das vielgerühmte Bcobachterkorps . Be -
sonders die Gänse sollen wie einst ihre Schwestern am Kapi -
tol auch heute noch ein besonders seines Empfinden dafür
haben , was Freund und was Feind ist. Ein Leser aus Dover
schreibt unter Bezugnahme hierauf an die „Times "

, er habe
t>as gleiche hinsichtlich 6et Seemöven festgestellt, welche die
herannahenden Flugzeuge früher hörten als menschliche
Ohren . „Diese Möven kreischen nnd schreien wie junge
Katzen und bald darauf kann man erwarten , öaß die Luft -
warnfirenen ertönen .

"

, Leberiran treibt Motorboote
Stockholm .

An der schwedischen Küste sind jetzt mehrere Fischer dazu
übergegangen , als Ersatz für das fehlende Rohöl Dorschleber -
tran als Treibstoff für ihre Boot « zu verwenden . Der Motor
wirö mit Rohöl in Gang gebracht unö dann durch eine Mi -
fchnng von einem Teil Rohöl und zwei Teilen Lebertran
in Gang gehalten . Die Fischer stellen den Lebertran aus
ihren Fangen selbst her .

„Unsterblichkeit " gegen 3 Millionen Dollar
Newyork .

Es ist sonderbar , mit welchen Schwindeleien die Leute in
USA . selbst in dieser ernsten Zeit sich abgeben mögen . Jeden -
falls finden die Betrüger dort auch jetzt -noch immer leicht-
gläubige Opfer , die auf ihren Humbug hereinfallen . Beson -
ders wenn dieser mit etwas Geheimnistuerei umhüllt ist.
Hatte sich da in Los Angeles eine Geheimgesellschaft unter
dem Namen „Ich bin " gebildet , bix jedem Menschen, ob Mann
cöer Frau , der ihr beitrat , eine gewisse Unsterblichkeit zu-
sicherte. Sie tat das alles um Liebe und forderte nebenbei
nur einen kleinen Geldbeitrag . Immerhin häufte sich das
Vermögen der Gesellschaft durch die vielen Anhänger , die sie
in allen Staaten Nordamerikas gewann , mit der Zeit bis zu
örei Millionen Dollar auf . Gegründet war diese einträgliche
Gemeinschaft durch einen unlängst verstorbenen Herrn Guy
Ballarnd , der sich Sankt German nannte , und behauptete , in
ihm sei George Washington wieder erschienen. Seine Frau sei
die Neinkarnation der Jungfrau von Orleans , und in seinem
Sohn sei der General Lasayette neu erstanden . Die Leiter des
ganzen Schwindelunternehmens , denen Tausenöe und aber
Tausende auf öen Leim gegangen sind , hat man gegenwärtig
zur Sicherheit ihrer Mitmenschen ins Gefängnis gebracht.

Stellenangebote

Tüchtige , zuverlässig »

Bürokraft
für Einkauf , Schriftwechsel , Rechnungs¬
prüfung usw . auf sofort oder später

gesucht . Angebot mit Lichtbild an

Ettli ngen - Maxau
Papier - und Zellstoffwerke A.-G .
Zellstoffabrik Maxau am Rhein *

Büglerinnen
Bügellehrmädchen

Arbeiterinnen
zum Anlernen so 'ort gesucht

Färberei Printz
Karlsruhe , Ettlingerstr . 65/67

Jh jeden )ß ^ * c & utg * aum

gehört « In FIBtch 'chen von dorn tausendfach bewährten
A K A - F L U I D. Bei Ohnmacht - und Schwächeanfällen usw . wirkt
• s wundervoll belebend und erfrischend . Einige Tropfen in eine
flache Wasserschale gegeben , reinigen schlechte Luft und spen¬
den erquickende Frische .

' "

Ihr Apotheker oder Fachdrogist hält es für Sie bereif .

auf 1. Oktober 1940
gesucht , Nicht unter
18 Jahren .
Frau ® . Grimmer,
Khe. , Durlacherst . SS

Zuverlässig . , fleißig .
Mädchen

für ganz ob. tags¬
über gesucht .

Karlsruhe ,
Boeckhstr . 2t . II.

Putzfrau
für einen Vormit¬
tag In der Woche in
guten PrivathauSH
gesucht .

« riegsftr . 2t« ,
1. Stock linlä .

Ausläufer
zum Austragen von Paketen
nachmittags 2-3 Stunden gesucht .

Rud . Hu - o Dietrich
Kaisar - Eck « HerrenstraB « .

Jüngeres Mädchen
oder Pslichtjahrmädchen , welches zu
Hause schlafen lann , zum baldigen Ein -
tritt gesucht .
Vorzustellen im Schuhhaus Danger ,
Kaiserftraße 161, Karlsruhe,

Tüchtige Friseuse
sowie

Herren -Friseur
gesucht .

Aug . Schneider
» he., Karl -Friedrich-Str . 3 , Tel. ^8880

Verkäuferin
welche nachweislich schon in einer
Mexgerei od . ff. Aufschnitt -Geschäft
tätig war , auf sofort gesucht. Kost
und Wohnung im Hause . Zeug -
Nisse erbeten .

Stefan Gärtner, Karlsruhe
Fleisch und Wurstwaren

Telefon 206/07.

Wegen Wiederaufnahme des Betriebes
auf 1. Oktober

mehrereZimmer -unk
KüchWÄädlden

gesucht .
Privatllinik Dr . med . ® . Wagner,

Karlsrohe , Kriegsstraß« »I.

Chr. Fränkle
Goldschmied

Karlsruhe , Kaiserpassage

Trauringe
Gold - und Silberwaren

und kauft Alt - Gold , jeder
Art, altes Silbergeld

Genehm . A. C. 33 562

MM
zum Wäsche zählen ,
packen , mengen usw .
für dauernd gesucht

m \
Kaise ' - Ahee 37

1 gebrauchtes
Damenrad

?u kaufen gesucht.
H e i l m a n n ,

Kandel i. d. Pfalz ,
Richthofenstr . 2.

38 Wochen trächtige
hinge

zu verkaufen .

Holzhausen
Haus 9.

Frau Anna Zink , Olsbrücken (Pfalz ) .'
Bürkelstr . 160 k, schreibt am 5 . 6 . 40 :
,Lch brach an einem Tag zweimal
zusammen : der Arzt stellte G r i » 8 e
fest. Dazu bekam ich dann furchtbar «

Glieder- und
Gelenk-Schmerzen

Lange Zelt konnte Ich nicht schlafen.
Da nahm ich Trineral -Ovaltabletten und konnte schon die
erste Nacht durchschlafen . Am nächsten Tag vermochte ich
die Glieder schon etwas zu bewegen u . sogar der Haus -
arbeit nachzugeben . Ich nahm Trineral -Ovaltabletten
weiter ein u . war die Schmerzen nach wenigen Packungen
gänzlich los : auch jetzt verspüre ich gar nichts mehr ."

Bei Grippe , Erkältungskrankheiten . Rheuma , Gicht, Is¬
chias. Hcrenschnh, Kopf- « . Nervenschmerzenbelscn die hoch»
wirkf . Trineral -Ovaltabletten . Sie werben auch v . Herz -,
Magen - u . Darmempfindlichen best . vertragen . Mach . Sie
sos. ein . Versuch! Origpckg . M Tabl . nur 7« Pfg . In all.
Avoih . Achältl. o. Trineral GmbH., München II 271 565.
Verl . Sie kostenl . Brosch . „LebensfreudeburchGesunibcitl "

bis zu jeder
FerligkeitKurzschrift

Maschinenschreiben
Buchführung

Otto A Iltenrieth
• taatlich geprüfter Kurzschriftlehrer

Kaiserstr . 67 , Eing . Waldhornstr ., Fernspr . 8601

Anmeldung jederzeit .

Ehrliches , sauberes

Mädchen
selbständig im Kochen , sllr ll . H .iud-
halt auf 1. Okt. 1940 oder später gesua».
Cantrup , Karlsruhe , Mvltkeslr . 15» , I .

PSlOtO - Aufnahmen
Paß und Kennkartenbilder
Särrliiche Amateur - Aibeiten

3 >holo - 9äger
KaiserstrJI2 , zw . Herren - u .Waldstr .

i
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der baöifchen Heimat
Aus Nordbaden

Kraftwagen a» einem Baum zerschellt .
Schriesheim , 18. Sept . Auf der Fahrt von Weinhetm

nach Heidelberg fuhr in der vergangenen Nacht bei SchrieS -
heim ein Personenkraftwagen gegen einen Baum und zer -
schellte . Eine Weinheimer Frau , die in die Heidelberger Kli¬
nik verbracht werden sollte, war sosort tot . Zwei weitere
Insassen wurden schwer verletzt ins Heidelberger Kranken -
haus verbracht .

*
Fr . Mosbach : Hohes Alter . Eine der ältesten MoZ-

bacherinnen , Frau Susanne Mohr , Schloßgasse 4, trat in ihr
88. Lebensjahr ein . — In Löhrbach feierte das Ehrenmitglied
des Männergesangvereins . Ludwig Meuger , seinen 8V. Ge-
burtstag . wozu ihm der Verein ein Ständchen brachte . — An
Neckarburken trat dieser Tage der Dorfälteste . Leopold Haas ,
noch körperlich und geistig frisch , in sein 90. Lebensjahr ein .
Haas , der noch täglich seinem landwirtschaftlichen Beruf nach-
geht , hat in langen Schaffensjahren eine Oedlandfläche von
über 6 Hektar in nutzbares Ackerland umgewandelt . — In
Osterburken vollendete Frau Auguste Werle ihr 82. und in
Berolzheim Frau Mina Mai ihr 7S. Lebensjahr . — Frau
Katharina Mechler in Laudenberg wurde 82 Jahre alt .

Adelsheim : 9 0 Jahre alt . Frau Katharina Throm ,
Witwe , geb. Bühl , konnte gesund und rüstig ihr 90. Lebens¬
jahr vollenden .

Sinsheim : Personelles . Studienrat Alfons Willax
ay der hiesigen Gewerbeschule wurde zum Direktor ernannt .

Eppingen : Fohlenversteigerung . Am Donnerstag ,
den 2V . September 1949 . findet in Eppingen eine Versteige -
rung von Kaltblutfohlen statt . 8 Uhr Auftrieb . 10 Uhr Ver -
steigerung . Die Fohlen stammen von eingetragenen Zucht -
stuten .

Neibsheim : Kleine Chronik . Im hohen Alter von
83 Jahren starb die älteste Einwohnerin unserer Gemeinde .
Frau Magdalena Gerweck. — Die NSB . - Ferienkinder unse -
reS Dorfes kamen letzte Woche gut erholt von ihrem Ferien -
aufenthalt in der Mark Brandenburg zurück. Außer einer
tadellosen Verpflegung , die sich sichtbar auswirkte , war den
Kindern noch sehr schöne Abwechslung geboten , so u . a . der
Besuch der Reichshauptstadt , der für sie alle zu einem nach-
drücklichen Erlebnis geworden ist. — Am Dienstag gelang -
ten die Früchte und Gaben des Schulplatzes , der in Zukunft
einen großen Tabakschuppen aufnehmen wird , zur Verteilung .
Uederwiegend wurden die Ernteerzeugnisse der NSV . zur
Verfügung gestellt , aber auch die Kinder , die bei der Ernte
mitgeholfen hatten , konnten reich beladen nach Haufe ziehen .
— Die erste Sammlung zum Krtegswinterhilsswerk erbrachte
gegenüber der des Vorjahres eine Steigerung von 120 % .

Neudorf : Wehrabzeichen - Verlethung . Im Rah -
men einer kleinen Feierstunde , der sich ein gemütliches Bei -
sammensein anschloß , verlieh am Samstagabend Sturm -
sührer Gay , Adjutant der Standarte 109 , an die Männer von
Neudorf , Karlsdorf , Hambrücken und Forst das SA . - Wehr -
abzeichen. — Gefreiter Karl Schumacher . Sohn der Witwe
Valentin Schumacher , wurde für seine Tapferkeit vor dem
Feinde mit dem E .K. 2. Klasse ausgezeichnet .

Oberacker : Tapferer Soldat . Sanitätsunteroffizier
Heinrich Weis von hier,z . Z . in Weinheim a. d . B . wohnhaft ,
wurde für seine vor dem Feinde bewiesene Tapferkeit mit
dem E . K. 2. Klasse ausgezeichnet .

Obergrombach: Zur letzten Ruhe . Unter großer An-
teilnähme wurde der weit über die Grenzen seiner Heimat
bekannte Altratschreiber Johann E p p l e , der im Alter von
nahezu 74 Jahren verstorben ist, zur letzten Ruhe getragen .
Bürgermeister Wolf widmete dem langjährigen Diener der
Gemeinde ehrende Abschiedsworte .

Müuzcsheim : Oehmdernte . Die diesjährige Oehmd -
ernte ist bei uns nun endgültig unter Dach und Fach anrocht .
Hinsichtlich der Qualität und Quantität konnte der Ertrag
alle Wünsche zufriedenstellen .

Odenheim : Betriebssportfest . Das von der Gefolg -
schast der Bolichwerke am Sonntag veranstaltete Betriebs -
sportsest , dem auch Kreisleiter Epp beiwohnte , war ein voller
Erfolg . Die gezeigten sportlichen Leistungen waren sehr beach -
tenswert , so daß es nicht verwunderlich war , daß die tüch -
tige Gefolgschaft sich den Titel eines Kreissiegers errang . Am
Abend des gleichen Tages vereinigt « ein Kameradschafts -
abend Gefolgschaft und Ehrengäste , in dessen Verlauf die Sie -
ger der einzelnen Disziplinen besonders ausgezeichnet wurden .

Unteröwisheim : Heldentod . Für Führer , Volk und
Baterland starb der Kriegsfreiwillige Helmut Deckingerj
Träger des EK . 2. Klasse, den Heldeutod bei der Kriegs -
marine . .

Unfall . In den Abendstunden des Montag
Einwohner August T h o m e so unglücklich von

Ubstadt :
stürzte der

der Scheuneuleiter , daß er mit einem Arm » und Beckenbruch
WS Bruchsaler Krankenhaus eingeliefert werden mutzte. —
Die vor einigen Tagen durch ein scheuendes Pferd schwer-
verletzte Rosa Pfeiffer ist nunmehr den erlittenen Ver -
letzungen erlegen .

Bruchsal : Kleine Chronik . Ingenieur Fritz Blum «
konn te iu körperlicher und geistiger Frisch« sein« n KS. Ge-
burtstag begehen . — Die Ortsgruppe des RLV . macht daraus
aufmerksam , daß die noch nicht abgeholten Volksgasmasken
jeweils Montags , Donnerstags und Samstags in d« r Zeit
von 14 bis 17 Uhr ausgeg ^ en werden .

Rastatt und Umgebung
st. Durmersheim : Ehrungen . Für besondere Verdienste

am Westwall wurde dem hiesigen Pg . Fritz Haitz , Maler -
meister , das Westwallehrenzeichen verliehen . — Wie wir er -
fahren , erhielt der jüngste Sohn Wolfgang des lange Zeit
hier als Prokurist der Firma Moser u . Sohn tätigen Karl
Brust das E .K . 2. Klasse! Als Gefreiter bei einem Panzer -
regiment hat sich der junge Mann vor dem Feind besonders
ausgezeichnet .

Illingen : Tapferer Soldat . Unteroffizier August
Fütterer , ein Sohn unserer Gemeinde , wurde für seine
Tapferkeit mit dem Eisernen Kreuz 2 . Klasse ausgezeichnet . —
Der Arbeiter Walter Brock erhielt für seine beim Bau des
Westwalls geleistete Arbeit das Schutzwall - Ehrenzeichen ver -
liehen .

Malsch : Allerlei . Der am 13 . d . Mts . durch die Ge-
meinde verkaufte Schlagraum aus dem Gemeindewald wird
genehmigt , mit Ausnahme derjenigen Lose , für die nur 2 RM .
geboten wurden . Ihr Verkauf wird nur dann genehmigt ,
wenn mindestens 3 RM . geboten werden . — Im Hinblick aus
ein« strenge Einhaltung der Verdunkelnngsbestimmungen
wurde angeordnet , daß das Abbrennen von Kartofselkraut auf
den Feldern nur bis zum Eintritt der Dunkelheit gestattet ist.

Muggensturm : Tödlich verunglückt . Ter 32 Jahr «
alte Mechaniker Franz Zittel , der einzige Sohn der
Familie Tobias Zittel , ist an seiner Arbeitsstelle an der
Berliner S -Bahn tödlich verunglückt . Noch vor wenigen
Tagen hatte der junge Mann seine Ferien im Elternhause
verbracht .

Rastatt : Gräberfund . Bei Wasserleitungsarbeiten zu
einer Wohnung in der Lyzeumstraße stießen die Handwerker
auf eine Gruft mit 84 Gräbern , die wie die Grabinschriften
ergeben , aus den Jahren 1717 bis 1803 stammen . Es handelt
sich um Mönche des Franziskanerklosters , daS ehemalS im
heutigen Landratsgebäude seinen Sitz hatte . Die Wissenschaft -
liche Untersuchung der Gräberfunde leitet Professor Krämer .

Aufregender Borsall auf einem Bodenieeschlsf
Jugendliche Selbstmörderin bringt Pflichttreuem Beamte »

de» Tod
Aonstauz , IS. Sept . Ein aufregender Vorfall , der leider

einem pflichttreuen Beamten das Leben kostete, trug sich auf
einem Kursschiff im Bodensee zu. Der 28 Jahre alte Gen -
darmerie -Oberwachtmeister Franz Köhler sollte am gestri »
gen Dienstag ein wegen Diebstahls festgenommenes Mädchen
aus Rickenbach von Ueberlingen nach Konstanz transportie -
len . Als das Kursschiff ..Zähringen " auf der Höhe zwischen
Meersburg und Staad mar , ritz sich das Mädchen plötzlich
los und sprang in selbstmörderischer Absicht in den Tee .
Köhler , der das Mädchen an seiner Tat hindern wollte , stürzte
selbst über Bord . Obwohl das Schiff sofort die Fahrt stoppte
und zur Unfallstelle zurückfuhr , gelang es nur noch , die
jugendliche Selbstmörderin zu retten , während der Pflicht-
treue Beamte bereits untergegangen war .

Dr . Remkwlö Merten wir » Dozent in Areibura
ws . Freiburg , 18 . Sept . Dr . Reinhold Merten , der

erste Kapellmeister des Reichssenders Leipzig und Leiter der
Abteilung für musikalisch- akustische Grenzgebiete der Zen -
tralleitung Technik in der Reichsrundfunkgefellschaft hat vom
Reichserziehungsministerium einen Lehrauftrag für ange -
wandte Musikwissenschaft an der Universität Freiburg i . Br .
erhalten . Gleichzeitig hat das bort neugegründete Institut
für Rundfunkwissenschaft an Dt . Merten einen Forschungs -
austrag vergeben .

Professor Kavv 75 Fahre alt

Kreiburg , 18. Sept . Der Leiter des Freiburger Zeitungß -
wissenschaftlichen Instituts , Prof . le. Dr . h . c . Wilhelm Kapp ,
konnte am Montag seinen 75. Geburtstag begehen . Professor
Kapp , ein gebürtiger Elfäfser , ist der Senior der Zeitungs -
Wissenschaft . Daneben galt seine Hauptarbeit der Vereinigung
des Elsatz mit der großen deutschen Heimat , für die er be-
sonders nach dem Weltkriege mit ungebrochener Willenskraft
eintrat , und die heute für ihn als Geschenk des Levens zur
Wirklichkeit geworden ist.

Gin Mannheimer Ritterkreuzträger

ws . Mannheim , 18. Sept .
^ Der soeben vom Führer für

seine erfolgreichen Abschüsse mit dem Ritterkreuz ausgezeich -
nete Hauptmann Helmut Wick ist ein Sohn unserer Stadt ,
der hier am 5. August 1915 als Sohn eines technischen Direk -
tors das Licht der Welt erblickte. Er besuchte das Danziger
Realgymnasium und die Oberrealschule tn Königsberg und
bestand in Berlin 1935 das Maturitätsexamen . Im April
1936 als Fähnrich bei der Fliegertruppe eingetreten , wurde
er Ende November 1938 Leutnant .

Mittelbaöische Rundschau
Baden -Baden : Lustschutzvergehen . Wie die Polizei -

direktion mitteilt , wurde gegen einen Hauseigentümer , der sich
weigerte , seinen als Lustschutzraum vorgesehenen Keller zu
räumen , ein« Geldstrafe von 100 — RM . und eine stellver -
tretende Haftstrafe von 14 Tagen ausgesprochen .

Baden -Bade « : 9 4. Geburtstag . Die Zweitälteste Ein -
wohnerin unserer Stadt , Frau Berta Sorg , konnte in sel-
tener Frische und Rüstigkeit ihren 04. Geburtstag feiern .

Barnhalt : Aus den Standesregistern . Im Jahre
1940 wurden hier bis jetzt 19 Kinder geboren , davon 3 aus -
wärts . Ehen würden 11 geschlossen , während 13 Angehörige
der Gemeinde gestorben sind .

Bühl : Klein « Chronik . Wie das Stadt . Forstamt b«-
kanntgibt . sind ab 18 . September bis einschl. 7 . Oktober fol¬
gende Weg« für jeden Verkehr gesperrt : Badener Höhen -
Sträßchen , vom Herrenwieser bis zum Badener Sattel , Bern -
steinweg vom Forsthaus Unterplättig bis Scherrhos , Rohr -
sodnieg, Eberbach , Harzbach , Grimbach oberhalb Ewiger Weg,
der Fußweg vom Badener Sattel zur Bernsteinhütte , der
Wasscrleitungsweg , sämtliche Wege am Eberkopf . Ewiger Weg
von der Urbach bis zur Eberbach . — Tie Ausgabe der neuen
Lebensmittelkarten erfolgt heute in der Zeit von 8 bis 12 und
14 bis 17 Uhr im Rathaussaal . Für die Bevölkerung von
Kappelwindeck erfolgt die Kartenausgabe am Donnerstag und
Freitag . Zu gleicher Zeit wird auch die Reichsseifenkarte für
die Zeit vom Oktober . bis Januar ausgegeben .

th . Weitenung : Zur letzten Ruhe . Die Ehefrau des
Schmiedemeisters Wendelin Krumm , Anna , geb. Bächle , ist
im Alter von nahezu 59 Jahren nach kurzer Krankheit ver -
schieben . Unter großer Beteiligung wurde sie zur letzten
Ruhe gebettet . Eine allseits geachtete und schaffensfreudige
Frau und Mutter ist mit ihr dahingegangen .

Schwarzwalö. Baar und Geekreis
ek. Singen : Aus der Zeit . Einen Kulturabend von

künstlerischem Wert veranstaltete die Führung des SA . -
Sturms 4/114 Singen für die Schaffenden aus den Industrie -
betrieben unserer Stadt in der Waldeckturnhalle . Dieser erste
Dichterabend , dem noch weitere folgen sollen , war dem Schaf -
fen W i l h e l m v . S ch o l z gewidmet «und sollte den Beweis
liefern , daß der SA .-Mann nicht nur „Marschierer "' ist. Ober -
fcharführer Wetz leitete den Abend mit einem Dreigespräch
ein , in dem der Dichter , der Sprecher und der Hörer zu
Wort kamen . Zwei Sprecher aus den Reihen der SA . , Geist -
mann und R o s k a r , lasen sodann Novellen und Gedichte
Wilhelm v . Scholas . Das Orchester der Hitler -Jugend unter
der Leitung von Joses Stoffel schuf mit dem Vortrag von
Werken Mozart , Händel und Corelli ) den musikalischen Rah¬
men . — Das E -serne Kreuz 2. Klasse erhielten der Unterossi -
zier Eugen Braun , Gefolgschaftsmitglied der MaggiGmbH .,
und der Oberleutnant Ludwig Schwaiger von Rielasiugen ,
das Treu »' ienst- Ehrenzeichen der Güterarbeit «r bei d«r Reichs¬

bahn , Jos « ? Zeller , für 25jährige Dienstleistung . — Auf
eine 25jährige Tätigkeit in den Maggiwerken können zurück-
blicken die Hilfsarbeiter Anton Näher und Jakob S p r o l l.
— Den 85. Geburtstag feierte dieser Tage der Rentner Josef
Croati ; ihren 80. Geburtstag die Stationsmeisterswitwe
Frau Frieda Kraus , geb . Böhler . — Beim Verladen von
Eichenstämmen auf dem Bahnhof tn Beuren am Ried wurde
dem Landwirt und Forstwart Max Schuhwerk von einem
Stamm der Oberschenkel abgedrückt.

Konstanz : Todesfälle . Im hohen Alter von 90Jahren
ist hier , wie wir schon kurz berichteten , Buchdruckereibesitzer
Hugo M u s e l i k in die ewige Heimat abberufen worden .
Der Verstorbene , der älteste Einwohner von Konstanz , war
bis über das 90. Lebensjahr hinaus noch tn seinem Beruf
tätig . — Schreinermeister Anton Auerbach , der Verwalter
des Konstanzer Sargmagazins , der noch den Sarg für Muse -
lik hergerichtet hatte , erlitt beim 11 - Uhr - Gottesdienst im
Münster einen Schlaganfall , dem der 76jährige erlegen ist.

Acher« : Tüchtige Kleintierzüchter . Die vom
Kaninchenzuchtverein über das Wochenende veranstaltete Schau
war trotz widriger Umstände von bestem Erfolg begleitet . Die
gezeigten Tiere , die Gewinnung der Wolle von Angorakanin -
chen und nicht zuletzt die Herstellung schmackhafter Fleisch-
gerichte fanden allseits Interesse . Die mit der Lchan ver »
bundene Bewertung der besten Zuchttiere erbrachte folgende
Ergebnisse :

A n ß o r a : Karl Schmid -Achern drei 3. Preis « ! P , Wertvaler zwei 2.
und Albert Ell -Achern ein 3. Preis . — Wiener , weih : Atari Steimel »
Oberachern zwei Ehrenpreis «, drei 1, und sechs 2. Preise ; Theodor Her !- »
Oensbach ein Ehrenpreis und vier 2. Preiie ; Friedrich Schmauder -Achern
fünf 2. Preist ! Albert Ell -Achern ein 2. Preis ! Hermann ÄIumpv -Acdern
ein Ehrenpreis ! Hugo Berger ein l . Und ein 2. Preis ! Karl Wieaert -A ^ crn
ein 2. Preis ; Wurzler -Sasbach ein 3. Preis ! Hermann Lipp -Lauf vier
2. Preise : Aug . Wörner -Achern ein 3. Preis ; Karl Tscha» ein I . und drei
2. Preise : Bernhard Benkcler -llauf ein 3. Preis : Robert Ejslg -Achern ein
2. Preis . — De u t s ch e Widder , grau : Hermann Achern ein
2. Preis : Frank Nock-Kappelrodeck zwei 2. Preise . Gustav Erlenbusch -Achern
ein 2. Preis . — Wiener , blau : V . Vlerthaler ein 2. Preis : Loren ,
SchlSgel -Achern zwei 2. Preise : E . Mililer ein 2. Preis . — Heller Grau -
Silber : Lorei ^ Schlägel ein 2. und drei 3. Preise : Jakob Munch -Achcra
zwei 2. Preise .

p. Otteuhöfen i. Schw . : Filmvorführung . Die NS .»
Gaufilmstelle zeigte am letzten Freitagabend im „Engelsaale "

„Das unsterbliche Herz ". Hauptfilm und die vorausgehende
Wochenschau fanden sehr guten Anklang .

Elfassische Nachrichten
60jährigeS SoldatenjubilLum

wS . Straßburg » 1 ?. Sept . General der Infanterie Joachim
von Amsberg , der jetzt in Rostock im Ruhestand wohnt ,
ein in Krieg und Frieden hochverdienter alter Straßburger
Offizier , beging am 16. d . M . in soldatischer Frische sein Gol -
denes Militärjubiläum . Als Sohn des späteren General -
majors von Amsberg in Schwerin geboren , begann der Ofsi -
zier seine Dienstlaufbahn beim Grotzherzogl . Mecklenburg .
Grenadierregiment Nr . 89 in seiner Vaterstadt , wo er im
September 1890 als Fahnenjunker auf Beförderung eintrat
und dort auch Offizier wurde . Während des Weltkrieges war
General von Amsberg von 1916—18 Chef des Generalstabs
des 15. sElsässischenj Armeekorps in Straßburg , wo seine
Hand die wichtigsten strategischen Dispositionen und Funk -
tionen des großen militärischen Apparates in der wichtigen
Kriegsfestung zu meistern hatte . Anschließend wurde er noch
für kurze Zeit Generalstabschef des 7. ( Westfälischen ) Armee -
korps . Bei der Bildung der Reichswehr trat er am 1 . Okt.
1920 als Oberst zum Stabe des Jnf .- Rgts . 17 in Braun -
schweig , dessen Kommando ihm 1921 übertragen wurde und
das er drei Jahre führte . 1924 erfolgte seine Ernennung zum
Kommandeur der Jnfanterieschule und die Beförderung zum
Generalmajor . Zuletzt feit 1927 als Generalleutnant Befehls -
Haber im Wehrkreis II und Kommandeur der 2 . Dwisio »? in
Stettin , schied er Ende September 1929 mit dem Charakter
als General der Infanterie aus dem Heeresdienst aus .

w - ff» « a « ttterichte de» Rhein » ! Konstanz 437, vlu » 1 ; « Leinfelden 381 ,
minus 43 ; Breisach 387, minus 67 ; Kehl 525, minus 24 : Zlraßbura X>8,
minus 37 ; Karlsruhe 704, plus 56 ; Mannheim 599, plus 7 ; E .iub 120, plu . 47,

Das Waschpulver Kann nicht die ganze Arbeit leisten , es muß unterstützt
werden durch gründliches Einweichen ! Einweichen mit löenko Bleich -
soda spart Neiden und Vürsten und erleichtert das Waschen sehr .
loausfrau , begreife : kenko spart Seife ;

»s .
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Von Mittag zu Mittag
Am ganzen Reich Kastaniensammlung

Ter Preiskommissar hat auf Antrag ües Reichsamtes für
Kir lschastSausbau Sammlerhöchstpreise snr Frischkastanien (sei
(jtittc 1940 festgesetzt. Ter Preis schwankt zwischen 23 RM .
j« Tonne für Mengen unter 3 Tonnen und 36 NM . je Tonne
ütr Mengen über 5 Tonnen . Während im vergangenen Jahr
^ ic Roßkastanien nicht im ganzen Reich gesammelt wurden ,
soll in diesem Jahr zum erstenmal überall gesammelt und
Möglichst die ganze Ernte ersaßt werden . Die gesammelten
Kastanien sollen in erster Linie an landwirtschaftliche Be-
triebe zur Versütterung an das Vieh abgegeben werden ,
^ Herder» an die Forstämter zur Wildsütteruug im Winter ,
ßrst die überschüssigen Mengen sollen industriell verwertet
n>crden , hauptsächlich kür die Herstellung eines Mischfutters
für die Schweinemast und die Pferdezucht . Es wird Vor -
sorge getroffen werden , daß die gesammelten Kastauienmen -

gen . nicht an den Lagervlätzen verschimmeln . Wie groß die
zu erwartende Ernte ist , läßt sich heute noch nicht absehen.
Man weiß zwar , daß es im Altreich , hauptsächlich in den
Ztädteu , insgesamt 2,7 Mill . Kastanienbäume (davon 1,8 Mill .
in Preußen , 270 000 in Bayern . 150 000 in Sachsen ) gibt , es
ist aber ungewiß , von welchem Alter und wieviel die Bäume
durchschnittlich tragen . Immerhin wird man mit einer guten
Ernte rechnen dürfen , die eine willkommene Verstärkung
unserer heimischen Futtermittelbasis bedeutet .

Abtreibung und Erpressung
Unter Ausschluß der Öffentlichkeit verhandelte die Straf -

abteilung des Amtsgerichts Karlsruhe gegen die 22jährige
ledige Klara R . aus Lorch (Württ . ) , ihre Mutter , die 43jäh -
rige verwitwete Sosie Sch . , geb . R . , aus Lorch (Württ .) und
deren Schwester , die 40jährige verheiratete Emma S . geb. R .,
aus Karlsruhe . Die Angeklagte Klara R . hatte sich mit einem
ihr unbekannten Soldaten intim eingelassen . Als sich Anfangs
ös . Js . Folgen zeigten , wandte sie sich brieflich an ihre Tante
und ließ sich beraten , ivas sie Hagegen tun könne . Diese gab
ihr entsprechende Ratschläge . Da diese nichts fruchteten , begab
sie sich mit ihrer Mutter nach Karlsruhe zu ihrer Tante .
Hier wurde zwischen den drei Verwandten verabredet , daß
ein Eingriff vorgenommen werben sollte , zu welchem sich öle
Tante bereit erklärte . Nachdem der Eingriff vorgenommen
war , mußte sich die Klara R . in ärztliche Behandlung begeben .
Die S . hatte erwartet , daß ihr als Entgelt 100 Mark bezahlt
würden . Dci ihr die R . jedoch nur 40 Mark gegeben hat ,
schrieb sie mehrere erpresserische Briefe an die Mutter des
Mädchens , in welchen sie unter Drohung mit Anzeige weiter
Geld und Kleidungsstücke verlangte . Die Angeklagte N-
wuvde wegen Abtreibung zu drei Monaten Gefängnis ab-
züglich eine Woche Untersuchungshaft , verurteilt . Gegen die
Angeklagte Sch . sprach das Gericht eine Gefängnisstrafe von
sechs Wochen aus . Die Hanölungsweise der Hauptangeklagten
Emma S . grenzt an gewerbsmäßige Abtreibung , die mit
Zuchthaus bedroht ist,' zu ihren Gunsten sprach lediglich der
Umstand , daß sie wegen Schwachsinn als vermindert zurech-
nungssähig im Sinne des 8 51 Abf. 2 durch den ärztlichen
Sachverständiges begutachtet wurde . Gegen die Angeklagte
S . sprach das Gericht wegen Abtreibung und Erpressung eine
Gefängnisstrafe von acht Monaten aus , auf welche zwei Wo-
chen Untersuchungshaft angerechnet wurden .

TtlicTz über
ArovifionSbeteügermit fingierten Austrügen
Bor der Strafabteilung des Amtsgerichts Karlsruhe stand

der 2S Jahre alte verheiratete August W . aus Karlsruhe . Der
Angeklagte hatte im Dezember 198fl und im Januar ds . Js .
als Anzeigensammler eines Karlsruher Berlages durch sin-
gierte Austräge seinen Arbeitgeber geschädigt. Von den von
dem Angeklagten vorgelegten Bestellungen waren 75 v. H.
fingiert . Das Gericht erkannte wegen erschwerter Urkunden -
sälschung in Tateinheit mit Betrug auf eine Gefängnisstrafe
von zwei Monaten .

Km; notiert - kurz gsleken
2Sjähriges Dienstj «bilä »m . Am 14. September war das Ge-

folgfchaftsmitglied Luise Kohlmüller 25 Jahre un -
unterbrochen als Arbeiterin bei der Färberei Printz AG .
tätig . Aus diesem Anlaß dankte der stellv. Betriebssübrer
W . Dolde der Jubilarin für ihre bisherige treue Mit -
arbeit und gab der Hoffnung Ausdruck , daß sie noch viele
Jahre ihre Arbeitskraft der Firma zur Verfügung stellen
kann . Der Betriebszellenobmann Bollii ' gratulierte im
Namen der Gefolgschaft . Zahlreiche Blumenspenden und Ge -
schenke seitens der Betriebsitthrung und Gefolgschaft legten
Zeugnis ab für die Wertschätzung der Jubilarin .

Seine « 80. Geburtstag feiert heute in voller geistiger und
körperlicher Rüstigkeit Professor a . D . Paul Bast ine . Er
hat sich als Bauingenieur besonders auf dem Gebiete des
Eisenbetonbaues Verdienste erworben und ist als Lehrer be-

Was
Ma Capitol : „Achtung . Feind hört mit!

Ein hervorragender Spionagefilm , ganz bewußt in seiner
Tendenz des warnenden Beispiels und einer allgemeinen
Aufklärung angelegt , trotzdem nicht einen Meter lang -
weilend . sondern neben dem gewichtigen Ernst der ein -
dringlichen Ueberzeuguug von mitreißender Spannung und
unmittelbarer Publikumswirkung . Ende 193« setzt die Hand -
lung ein , beginnend mit dem Augenblick , da einerseits Cham -
berlain aus dem Flugplatz in Croydon die deutsch-englische
Erklärung verliest , während im Hintergrund Englands
Spionage , den Krieg erwartend , sich stärker denn je mit
Deutschlands Rüstungsindustrie besagt . Ein Ebenso rücksichts -
los wie raffiniert arbeitender Spionageapparat konzentriert
sich schließlich auf ein oberrheinisches Jnduftriewerk im
Dreieck Karlsruhe —Baden -Baden —Straßburg , um seine
Fäden vom zunächst wenig bedeutsamen Kantinenkellner bis

zum Zimmer des Chefingenieurs zu spinnen . Dramaturgisch
ungemein geschickt baut Kurt Heusers Drehbuch , nach
einer Idee von Georg C. Klaren , die verwirrenden Situa -
tionen seiner Handlung auf , wobei er keinesfalls in den Stil
eines billigen ' Kriminalreißers verfällt , sondern in allen be-
wegenden Motiven immer die Linie der Wahrscheinlichkeit
einhält .

'
Der Spielleiter Arthur Maria Nabenalt hat das

sich beziehungsvoll überschneidende Nebeneinander verschie -
dener Handlungen zu einem überzeugenden Ganzen gestaltet ,
in straffer Führung und packendem Tempo , ohne darüber in
dramatischen Augenblicken die schauspielerische Leistung zu

Getächlnisseier im Mälzerwalöverein
Der Psälzerwaldverein , Ortsgruppe Karlsruhe , versam -

melte am 15 . d . M . im Konkordiasaal des Restaurants
Moninger seine Mitglieder und Freunde zu einer Ge -
dächtnisseier für seinen vor einem Jahr rasch ver -
storbenen , sehr verdienten Ehrenvorsitzenden , Weinkommissär
Karl Krumrey , der dem Verein in zehn Jahren ein aus -
gezeichneter Vorstand gewesen ist und an der G^ taltung und
Durchführung der großen badisch - pfälzisch - saarländischen
Heimattage in Karlsruhe und der Dankbesuche der Karls -
ruher Bevölkerung auf der Kropsburg in der Pfalz und auf
dem Winterberg im Saarland in den Jahren 1924—1928
hervorragenden Anteil hatte , der sich aber auch sonst für die
Pflege freundnachbarlicher Beziehungen zwischen Karlsruhe
und dem Pfälzer Lande zusammen mit dem Verkehrsverein
erfolgreich einsetzte.

In Vertretung des im Felde stehenden ersten Vorsitzers
begrüßte der zweite , Karl Klöpser , die zahlreich Er -
schienen?« , darunter Bürgermeister und Gemeinderäte vom
Nachbarorten der Pfalz , Vertreter verschiedener Ortsgrup -
pen des Psälzerwaldvereins und hiesiger Vereine .

Direktor Lacher hielt öie Gedächtnisansprache . Er
würdigte öie Verdienste Krumreys in seiner Arbeit für den
Verein und auf sonstigen Gebieten im öffentlichen Leben ,
besonders auch für öie Förderung der Interessen seiner
Heimatgemeinöe Haaröt bei Neustabt . öes Pfälzer Landes
und öes hiesigen Verkehrswesens sRheinbrücken , Zugsver »
bindnngen und Theaterverkehr mit der Pfalz u . a . ) .

Die Ansprache war umrahmt von stimmungsvollen Cello -
und Klaviervorträgen von Willy und Meta Eder , so-
wie öes Pfälzer Heimatdichters August Heinrich von Bell -

heim . Der Hauptvorstand des Psälzerwaldvereins in Neu -
stadt , der Schwarzwaldverein , Zweig Karlsruhe , und andere
Vereinigungen , denen Krumrey durch seine vielseitige Tätig -
keit nahestand , hatten in verbindlichen Zuschriften ihr treues
Gedenken für den Heimgegangenen kundgegeben und der
Vertreter des Vereins bayerischer Reiter , Maurer , wid -
mete ihm einen warmen Nachruf . Auswärtige Ortsgruppen
des Psälzerwaldvereins und die hiesige legten Kränze am
Grabe des Verewigten nieder . Zur dauernden Erinnerung
an den verdienstvollen Vereinsleiter und verständnisreichen
Förderer heimatkundlicher , verkehrspolitischer Belange wird
der Psälzerwaldverein alljährlich auf seinen Todestag eine
„Karl - Krumrey - Gedächtnis - Wanderung " nach Edenkoben ,
Sankt Martin und die Kropsburg in der Pfalz unternehmen .

Im Anschluß an die Feier berichtete Vorsitzer Klöpser
noch kurz über die Vereinsarbeit in den vergangenen Kriegs -
monaten und über das Arbeitsprogramm für die nächste Zeit .
Trotz der bestehenden Schwierigkeiten hat der Verein seine
Wanderungen im Baöener und Pfälzer Lande programmäßig
fortgesetzt und seine Mitglieder tapfer zusammengehalten .
Für 15jährige Wandertätigkeit wurden Frau M . Riebel -
Maximiliansau und Adolf B ü ch e - Karlsruhe , der Werbe -
wart , ausgezeichnet . Das Andenken der im Laufe des Jahres
verstorbenen Wanderkameraden Riebel . Psirrmann und
Ullrich ehrte man gleichfalls . Der weitere Ausbau der Orts -
gruppe wird vorbereitet , Werbung und vermehrte Pflege
des Manderns sind Hauptaufgaben für die nächste Zukunft .

Mit einem „Sieg -Heil " auf unseren Führer schloß der
Vorsitzer die eindrucksvolle Veranstaltung .

Sechester ..Littoria spielt für deutsche Soldaten
In der erfreulich hohen Zahl der Veranstaltungen , die die

NS .- Gemeinschaft „Kraft durch Freude " in Zusammenarbeit
mit dem Oberkommando der Wehrmacht für unsere Soldaten
bisher durchführen konnte , wird der gestrige Konzertabend
in der Festhalle einen besonderen Platz einnehmen . Nicht
allein deshalb , weil ein italienisches Orchester für öie Ka-
meraden des Waffengefährten konzertierte , mehr noch , weil
dieses Orchester , das den Namen „Littoria — Rom " trägt
und unter der Schirmherrschaft des italienischen Ministers
für Volkskultur , Alessanöro Pavolini , steht, sich als ein

Klangkörper von bester Musikkultur und hoher Spiel -

disziplin darbot . Es war , man darf dies gleich zu Beginn
feststellen , fü ? die in großer Zahl erschienenen Soldaten —

die Festhalle war nahezu bis auf den letzten Platz besetzt —

ein Abend voll erlesener musikalischer und gesanglicher Dar -

bietungen . Dem konnte auch die , wohl im Hinblick auf die
verschiedenartige Aufnahmefreudigkeit der Zuhörer , ohne
tiefere Bitzdung zusammengestellte Programmfolge keinen
Abbruch tun . Vielmehr erbrachte das unter der Leitung von
Giuseppe Savagnone stehende Orchester den Beweis um -

fassenden Könnens , das in weitgespanntem Bogen vom
barocken Concerto grosso bis zur impressionistischen Stim -

mungsmalerei eines Respighi oder des Spaniers de Falla
reicht .

Lag über dem Concerto grosso Nr . 12 lLa Bollia ) fül
Streichorchester und Ouartett öes Corelli noch die musi -

kalische Zucht öes italienischen Barock , so brachte schon
Ottorino Respighis auch in Deutschland wohlbekannter „Trit -

tico Botticellino " mit den drei Sätzen „Der Frühling "", „Die

Anbetung der heiligen drei Könige " und der von leuchtender
Farbigkeit erfüllten „Geburt der Benus " den sähen Wechsel
zu der ganz fast auf Stimmungswerte aufgebauten Musik
neuerer Zeit . Sowohl hier , als auch in dem später folgen -
den „Siegfried -Idyll " (R . Wagner ) , öer an öie berühmten
Nächte in den Gärten Spaniens erinnernden Ballettsuite
„Verzauberte Liebe" (de Falla ) unö schließlich des „Per -
petuum mobile " von Paganini . eines virtuosen Leckerbissens,
erwies sich Giuseppe Savagnone als ein ausgezeichneter
Leiter seines Orchesters , das er , sparsam in der Bewegung ,
aber dennoch mit der ganzen Temperamentfülle des Süd -
länders zu führen weiß .

Als besondere Bereicherung ^brachte der Abend einen
bunten Strauß neuerer italienischer Lieder voll starker
innerer Dramatik und eigenwilliger musikalischer Form .
Ihnen war der Gast des Abends , Alda Panizzera , eine
hervorragende Jnterpretin , die man gerne an einem nur
Liedern gewidmeten Abend Wiederhören möchte . Mit sprü -
hender Lebendigkeit und einem wohlgeschulten , voluminösen
Sopran , der eine große Skala der Ausbrucksmöglichkeiten in
sich birgt , brachte sie . die allein schon nach der formellen Seite
hin hohe Anforderungen stellenden Lieder zum Vortrag .

Der gutbesuchte Saal , in dem man neben Offizieren des
hiesigen Standortes auch den Leiter des Karlsruher FaScio ,
To « sea , sah , dankte mit lebhaftem Beifall , der gleicher -
maßen öer Sängerin galt , wie dem Orchester , das den Abend
mit den Nationalhymnen beider Nationen eingeleitet hatte .

.Herbert Schnellharöt.

sonders in Baden , als Gutachter über die Landesgrenzen
hinaus bekannt geworden .

Der Karlsruher Liederkrauz veranstaltet am Sonntag ,
den 22. September , abends 19 Uhr , im Saale der Novwack-
Gaststätten zum 99. Stiftungsfest einen Ehrenabend .

Ei « Monstrum von einer Rübe konnte dieser Tage Frau
Bayer in Eggensteln in ihrem Garten ernten . Es handelt
sich um eine kugelförmige Karotis aus dem Geschlecht
der Möhren oder Gelbe Rüben . Dieser Ries « unter seines
gleichen wies ein Gewicht von zwei Pfund auf .

pCfhhksmann mddet:
In der Reichslotterie für nationale Arbeit

wurden am Montag von einem Fräulein in
einem Gasthaus in , der Kronenstraße IVO RM .
gezogen .

MlsruM Seranftoltiinflen
Badis « t -i Siaatstheater . Im Kleinen Theater ( Eintracht ) wird heut «

und morgen abend um 19.30 Uhr die Operette „ Drei alte Schachteln "

von ' Walter Kollo wiederholt . Vorverkauf im Staatstheater und am KioSI

der „ Eintracht ".
Deutsche Arbeitsfront

Sportami . Heute laufen folgende Kurse : Fröhl . Gdmnastik für Frauen

und Mädel in Durlach um 16.30 Uhr in der Hindenburgschule . — Fröhl .

Gnmnastil für Frauen und Mädcl um 20.00 Uhr in dei UHIandlchule . —

Allgem . Körperschule für Männer und Frauen um 20 .0« Uhr in der Kant ,

schule .

£Vecies b
vergessen . Ungemein fein gelöst durch die Andeutung eineZ
Chansons für Kirsten Heiberg in der Liebesszene . BeachtenS -

wert übrigens auch die Verdichtung der Atmosphäre , daß die
Engländer unter sich englisch und die Franzosen französtsch
sprechen. Die Kamera , an der Willy Winter st ein und
Gustav Weiß standen , brilliert mit einer unerhört photo -

graphierten Flucht öes Verräters durch das nächtliche In -

öustriewerk . Eindringlich auch öie Musik Franz Grothes .
Eine hervorragende Besetzung trägt nicht minöer zum

Gesamterfolg bei . Zunächst R e n 6 D e l t g e n als der Haupt -

ageut der englischen Spionage , von imponierender Wand -

luugsfähigkeit . bald sympathisch und jungenhaft ausgelassen ,
bald gewissenlos und brutal , gerissen , schmeichlerisch und
rücksichtslos , wie es sein gefährlicher Beruf verlangt . Neben
ihm von schillernder Schönheit , charmanter Eleganz und
kalter Berechnung Kirsten Heiberg als Spionin . Eine
meisterliche Charakterstudie gibt wieder einmal Erich
P o n t o als Chef einer französischen Spionagezentrale . Theo
Shall , Kate Kühl . Peter Elsholtz in kleineren Rol -
len auf feiten öer Agenten .

Das Jndustriewerk führt ' Michael Bohnen überzeu -

gend als Generaldirektor an . Rols Weih ist der Junior -

chef. frisch und jungenhaft , der ohne es zu wissen, der gefähr -

lichen Spionin ins Netz geht, um aber im Augenblick der
Gefahr genau so sein privates Schicksal hintanzusetzen , wie
die Sekretärin Lotte Kochs , die aus ihrer törichten Ver -
liebtbeit für den Agenten sofort zur entschlossenen Vernunft
zurückfindet . Insgesamt genommen eine eindringliche Lei -

stung der jugendlichen Nachwuchsschauspielerin . Christian
Kayßler ist mit ruhiger Männlichkeit der Cheskonstruk -
teur . Echte Werkmeistertypen zeichnen Josef Sieber und
Carl Dannemann .

Die Verräter , öie zunächst gegen ihren Willen indes durch
ihre Haltlosigkeit mehr und mehr in das Netz der gegnerischen
Spionage geraten und später ebenso rücksichtslos fallen ge-

lassen werden , sind Ernst Waldow und Rudolf
Schündler . Von beiden mit unheimlicher Intensität ge-
staltet , wobei ganz allgemein erfreulich festzustellen ist, daß
man diesen beiden Darstellern , öie eigentlich schon aus den
komischen Typ festgelegt waren , hier eine dankbare dra -
matisch fesselnde Aufgabe gab . In kleineren Rollen Lola
Müthel als kesses Mannequin , das plötzlich mit einer
Ueberraschung aufwartet . Armin Münch als Zeichner ,
Peter Boß und Fritz Böttger als Offiziere , Hans
Hermann Schaufuß . Klaus Pohl . Claire R e i g b e r t ,
Elsa Wagner und Ruth L o m m e l.

Hubert Dnerrschuck .

Resi : » Hinter Aaremsgitiern"
Der erste Hispano - Film , öer nach dem Buch von

Manuel Gougora öie ebenso einfache wie rührende Lie -
besgeschichte einer maurischen Kabarettsängerin aus Tetuan
erzählt , um deren Gunst zwei vornehme junge Kabylen weit -
eifern , ist weniger seiner Handlung nach zu werten , die in
schlichter Geradlinigkeit verläuft , als vielmehr nach feiner
starken Atmosphäre des marokkanischen Kolorits . Für Mittel -
europa eröffnet sich hier ein interessanter Einblick in den All -
tag und öie häusliche Abgeschlossenheit eines marokkanischen
Kabylcnstammes , über den der Kaid ein absolutes Regiment
führt . Bemerkenswert öie hervorragende Kameraarbeit von
Karl Pnth unö Hand Scheib , die in Spanisch Marokko
prachtvolle Motive eingefangen haben .

An der Spitze der Darsteller steht öie bekannte spanische
Sängerin Jmpero Argentina als liebreizende und
sanft melancholische Aixa , die im Harem des edelmütigen
Kaid Abslam (Manuel Luna ) schließlich doch ihre frühere
Liebelei mit Hamed (Ricardo Merino ) vergißt . Sehr fein
auch Maria Paz Satorres als die Schwester AbslamS .
Einige Nebenfiguren , darunter Pedro Barne to als
Zauberkünstler , sind mit keinem Humor charakterisiert . Ins -
gesamt genommen ein Film , der seines fremden unö deshalb
ungemein fesselnden Milieus wegen allgemein Interesse
finden dürft «. ftuBet Doecrichuil

( Außer Verantwortung der Echrtstlettungl

Erkältungen in ter Mergangszeit
sollte man nicht vernachlässigen , da ßich sonst leicht ernsthaftere
Erkrankungen einstellen können . Deshalb wende man sofort
bei den ersten Anzeichen beginnender Erkältung , wie Frösteln ,

^Husten , Schnupfen oder Heiserkeit , folgendes Rezept an : Kurz
vor dem Zubettgehen oder im Bett möglichst heiß 1—2 Eß -
löffel Klosterfrau - Melissengeist unö 1—2 gestrichene Eßlöffel
Zucker ^

mit etwa der doppelten Menge kochenden Wassers gut
verrührt trinken und dann schwitzen ! Zur Nachkur , und um
Rückfällen entgegenzuwirken , nehme man noch einige Tage ,
und zwar ?—3mal täglich , einen Teelöffel Klosterfrau - Melissen -
geist in einer Tasse Pfefferminz - oder schwarzem Tee .

Versuchen auch Sie einmal bei den ersten Anzeichen einer
Erkältung ober eines Grippeanfalls den bekannten Klosterfrau -
Melissengeist in der blauen Packung mit den drei Nonnen :
erhältlich bei Ihrem Apotheker oder Drogisten in Flaschen
zu NM . 2 .80 , 1 .65 und 0.90 (Inhalt : 100, 50 und 25 ccm ) .
Vergessen Sie ihn nicht bei Ihrem nächsten Einkauf !



Dar groBe Erfolg

Irenen der randur
Hans Albers , Sybille Schmltx
HlldeWeissner , Käthe Dorsch

Beginn : 3 .30 , 5.40, 8.00
Jugendliche zugelassen

Ein Film von Liebe und Leidenschaft

DIE JULIKA
P. Wessel/ , Attila Hörblger

Gina Falkenberg
Beginn : 3 .30, 5.40, 8.00

Jugendliche Ober 14 Jahre
zugelassen

Hinter liaremsgittern
Das Abenteuer einer schönen

Frau in Marokko
(Spanische Originalfassung

mit deutschen Titeln )
Beginn : 3 .30 , 5.40, 8.00

Wn>MWWMW »WJugendliche nicht zugelassen

Zu orrkaufen
Stabiler

Fahrradanlränger
auch für Geschäft« ,
mann geeignet , zu
verlaufen .

Durmersheim ,
Bachstrabe IM-

Mittlerer schwarzer

in gutem Zustand
für 15.— fu Verl
Zu erfr . Kriegs
straße 161, m . r

KONZERT - KAFFEE

Monat September

Willy Radioger
Der singende Seigeraus Wien mit seinen Solisten

pfpwf
'

U
** * tatt

Weinfaß
116 Ltr . haltend ,
schöne grohe Bor >
hänge , grün mit
Seidensransen , heU
ler Herrenüberzieh
sür schlanke Figur ,
all . bill . b . Schmidt ,
Eisenlohrstr . 1».

Kaufgesuche
Zirka IM» gebr .

Falzziegel
zu kaufen gesucht.

E . Schwarzwälder ,
Rüppurr ,

Lange Straße 98

Teppich
(Setout ) '

2V»X3V. o . 3X4 m ,
gut erh. . zu kaufen
gesucht. Angeb . u .
Nr . 6660 an die
Badische Presse .

1-2 Anzüge
Herrenmantel , Bon .
Tamenkleider und
Mantel zu kaufen
gesucht . Angeb . u .
Nr . 6656 a . d .

—

22. Sept . , 19 .30 Uhr - Stadt. Festhalte
Es erwarten Sie

1000 FREUDEN
mit dem von allen ReicHssendern bekannten
neuen unübertreftlichen Komiker

WERNER KROLL
mm un

V
und dem Attraktions - Programm

Karten RM. - .80 bis 3.80 . Vorverkauf.Kraft durch Freude'
Waldttr .40a , MusikhausTafel , Kaiserstr .82a, Musikhaus
MUller , Kaiserstr 96, Wäschegesch.Holzschuh,Werderpl.

Sonntag , 22 . September 1940 ,
pünktlich 19 .00 Uhr, im Saale der

Nowack - Gaststätten

Ehrenabend
zum 99 . Stiftungsfest

Aktive und passive Mitglieder sind
hierzu herzlich eingeladen .

Der Vereinsführer .

Heute

mit vollständig neuem Programm .

REGINA -
BETRIEBE

HebetstraBe 21 Telefon 606

allererste Qualität , 10 kg . Eimer
portofrei Nachnahme RM. 11 . —
4 kg , . RM. 5.50
Nichtgefallen sofort Geld zurück

Chem . Fabrik Dieck
Hamburg , Glockengießerwall 25

Donnerstag , den 19. September : Licht ,
bildervortrag von Herrn Fritz Lock-
Heilbronn : „Wunder am Wege" .
Beginn pünktlich 20.00 Uhr , Ende
21.30 Uhr .

Samstag , den *1. und Sonntag , den
22. September : Beteiligung an der
vom deutschen Sport durchgeführten
1 Reichsstrabensammlung für das
WHW 1910/41 . Die Mitglieder , die
sich hierfür zur Verfügung stellen ,
werden gebeten, sich am Samstag ,
den 21., nach 12 Uhr bei der Amts -
leitung der NSV , Ortsgruppe Hoch -
schule hier , Waldhornstrabe Nr . 20
(Hos) , einzufinden .

Mietgesuche
Moderne , sonnige

4 - 5 ZimmermohnuiiD
m . Bad , möglichst Zentral - oder Etagen -
Heizung und Gartenanteil sofort oder
später zu mieten gesucht. Angebote unt .
Ii 65 66g an die Badisch- Presse.

Zu oermieten
Aais- rstraye 114, 4. Stock, schöne

6 ziiiieruiotinuiig
mit all . Zubehör zu vermiet . Pr . 90 .—.

^ .Zeutsche«e'lchsIottenL

Ss werden bei
WOQOOTreffern
überlQO Millionen

Ziehung 1 . Kl , 22 . u .23 .0k> obar •

Sehr 9Ui7i mm prmöbliert .«■' » 111101
für 30 JK, monatl .
einschl . eiert . Licht .
Zentralh ., Frühstück
u . Bad in ruhigem
Haus u . guter Lage
z . 1. 10. zu verm .
Anzufeh . 9—13. 16
bis 17 u . nach 19 U .
Hirschftr. 142. pari .

kleine
Anzeigen

Nvoße
Wirkung

'DUenära ^
beb ®

üasispieireise Deutschland -Italien
Nach den beispiellosen Erfolgen in Hannover ,
Kassel , Halle , Chemnitz , Mannheim usw .
kommt das gesamte Unternehmen nunmehr nach

KARLSRUHE

Auf dem Meßplatz
Donnerstag , 19 . Sept ., abends 19 .30 Uhr

Ab Freitag , den 20 . September
2 Vorstellungen lägl . 15 u. 19 .30 Uhr

NachmjttagTzahlelHIindeMTurhaibeTtefceni

Ein überwältigendes Circus-Programm
rni+ internationalen Artisten vonWeltruf und dem

<JLidsC & at Sxpvefi

30 Personen und Gloria Lilienborn

Kaufe alte Schmuckstucke
(«ld, Silber , Manzen , III ! im 0% m m Zahnkronen , Edelsteine

Juwelier lnvIUlBluHlVl Kaiserstr . 114
W. rkstätt . für Neuanfertigung , Umarbeitung von älteren Stücken.

Reparaturen werden sauber ausgeführt . G. B. C. 40/6059

2 Zimmer - Wohng .
im Seitenbau . Nähe Mühlburger Tor ,
sofort zu vermieten . Angebote unter
K 65 665 an die Badische Presse .

£ u verkaufen

Stil Schlafzimmer
in feinster Ausführung , sofort äeferbar ,
Angeb . II . Nr . 6661 an die Bad . Presse

Ämtliche Anzeigen
>AmtI . Bekanntmachungen entnommen !

Kehl.
Bekanntmachung

Obstversteigerung
Die Stadt Kehl versteigert am Don -

nerstag , den 19. ds . Mts . . nachmittags
1 Uhr beginnend , das Obsterträgnis
von insgesamt 37 Losen. Treffpunkt
beim alten Bahnhof .

Kehl. den 17. September 1940.
» er Bürgermeister.

Anzeigen in der „23. p ."
haben Erfolg !

Bad. StaittMelittr
Kleinst Theater (Eintracht l
Mittwoch , 18 . Septbr . , 19 .30 Uhr
Donnerstag , 19 . Sept ., 19.30 Uhr

„Drei alte Schachteln"
Operette von Walter Kollo

Vorverkauf im Staatstheater und
am Kiosk der „ Eintracht " .

für Altgold u . Silber
zerbr . Löffel , alte Münzen
Zahngold Uhren Schmuck

Sc(UucU -$feMA-
Kaiserstr . 154

gegenüber Hauptpost

Karlsruhe - Prag
Fahrt mit der Reichsbahn am
17 . August 1940
Ich bitte von der Dame aus
Karlsruhe um ein Lebenszeichen .

Adr . : A. Günther / Brünn (Mahren )
Grillowitzgasse 30 a

VON HEUTE
Der neue aktuelle Großfilm

der Terra

Achtung !
Fein» hört mit !

mit
RENE DELTGEN
KIRSTEN HEIBERG

Lotte Koch - Chr. Kayssler
Michas ^ Bohnen - R . Wolf

Beginn 3.30, 5.30, 8.00 Uhr
Jugendl . über 14 Jahre zugelassen |

^ Ufa Theater
^ und capitol

Mietgesuche
Alleinstehende Be
amtin sucht sonnig ,
2 Zimmer - U/oting.
evt. mit Bad . ( Ruh .
Dauermteterin .)
Ang . u . 6659 a . BP .

Höh. Beamter ge-
setzten Alterz sucht
auf 1. 10. od . später
behagl . möbl .
ll/olin - u. Srtilafzlmm
oder Stöfs. Einzel -
Zimmer mit Zentr .-
Hzg. u . fl . Wasser
in Nähe des Stadt -
gartens . Preisan -
geböte u . Nr . 6662
an die Bad . Presse .

verschiedenes

Wer
hilft einem Ge -
schäftsmann in sei -
ner freien Zeit ?
( Abliefern , Besor¬
gungen u . sonst. II.
Handreichungen .)
Angeb . u . Nr . 65479
an die Bad . Presse .

7
■In der «

in Herzogsweiler
bei Freudenstadt

finden Sie sehr gute Ei holung für die Herbsttage .
Neues Haus mit Zentralheizung , fließ . Wasser warm
und kalt . Direkt beim Wald . Gute Verpflegung .
Pensionspreis RM. 3 . 80

PolWchließf . lOPfalzgrafenweiler . Bes. Christ . Raißle

Auswärtige Sterbefälle
(Aus Zeitung ?» und Familiennachrichten )

Bonudori : Emil Fluck, Buchbindermeister ^ 54 I .
alt . Freiburg : Karl Grenimelsbacher , 23 I . alt ;
Wilhelm Kuhn , Flieger , 33 I , alt . Gernsbach :
Luise Seherle geb . Rheinschmidt , 69 Jahre alt .
Haltingen : Lina Wiesler geb . Wenk. Heidelberg :
Katherina Fabis geb . Beisel , 67 I . alt ; Getrg
Michael Beit-, 85 I . alt . Hugstetten ; Karl Dold,
Maschinen -Jngenieur , 42 Jahre alt . Mannheim :
Jakob Hofmann , 57 I . alt . Mannheim .Walldorf :
Friedrich Gruber . Niederbllhl : Brigitte Jtte ,Witwe , 32 Jahre alt . Pforzheim : Peter Linser .
Schriesheim : Wilhelm Hölze!. Stuttgart : August
Hecht, Lokomotivführer : Adolf Maier , 51 I . alt .

Nodi schwerer Krankheit , trotzdem unerwartet , verschied meine
liebe Frau, unsere gute Mutter , Schwiegermutter und Großmutter

Josefine Kremer
geb . Engelhardt

;m Alter von 68 Jahren .
Karlsruhe # den 18. September 1940
Akademiestraße 9.

In tiefer Trauen
Johann B. Kremer
Luise Durand , geb . Kremer
Josefine Pitsch , geb . Kremer
Wilhelm Pitsch

und Enkel
Die Beerdigung findet am Freitag , den 20. Septbr ., um 14.30 Uhr
von der Friedhofkapelle aus statt .

Versteigerungen
Frei « . Versteigerung

Freitag , 20. September . l/»10 Uhr , im
Auftrag gegen bar und 10V, Aufgeld
wegen Haushaltaufgabe

Walthornstraße 9 . Ii . St .
Geschirr , Gläser , Hausrat , Kasfee- und
Spetse -Service , Vorhänge . Staubsauger .
Gasheizofen Prometheus , gut erhalten ,
Wäschemange, Uhr , Tee- , Zier -, Oval - ,Salon - u . Auszieh -Tische , Spiegel , Lam-
Pen . Bertiko . kl. Schränkten , Spiegel n .
Konsole (vergoldet ) , Sofa , Bettstelle m .
Rost u . Haarmatratze , Waschkommode,
2 Nachttische, Schreibtisch. 8 Stühle ,
Klavierstuhl , 2 gr . Schränke . Küchen- ,
Geschirr - u . Besenschrank,' Küchentisch,
eis . runder Gartentisch , eis . Flaschen-
schrank . Fliegenschrank u . a . m . Kleinig -
keiten zuerst , Möbel gegen 11 Uhr .
Besichtigung ab 9 Uhr.

Thomas HtD
vereidigter Versteige ' »,

und Schätzer.
Draisstr . Ü . Sei . 272- 1

Statt Karten . Todes -Anzeige .
Unser Glück ist von uns gegangen !
Heute mittag entschlief unerwartet , zwei Wochen nach der Geburt
unseres Töchterchens , meine geliebte Gattin , meine herzensgute
Mutti, unser einziges Kind

Otty Fischer
geb . Furtwiingler

im blühenden Alter von 28 Jahren .
KarUruhe -RUppurr , Darmstadt , den 17. September 1940.
Sperlingsgasse 4

In tiefer Trauert
Willi Fischer , Berufsschullehrer, 2 . Zt. im Felde
und Kind Uta -Ottilie
Emanuel Furtwängler , Maschinensetzer , und
Frau Amalie , geb . Kunz .

Die Beerdigung findet statt am Donnerstag , den 19. September ,15 Uhr, in Karlsruhe -Rüppurr .

Todesanzeige - Danksagung .
Am 11. September verschied nach längerer Krankheit , gestärkt
durch die Gnadenmittel unserer hl . Kirche, unsere herzensgute
Schwester , Schwägerin und Tante

Therese Zentner Wwe.
geb . Reimann

Für die herzliche Anteilnahme sagen wir aufrichtigen Dank .

Karlsruhe , den 18. September 1940 .

Die trauernden Hinterbliebenen .


	[Seite 2]
	[Seite 2]
	[Seite 2]
	[Seite 2]
	[Seite 2]
	[Seite 2]
	[Seite 2]
	[Seite 2]

